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. 
in bechskanzler v. Papen ſprach am Sonnta 
derein Schützenhalle zu Paderborn vor . 
der green irtſchaftsperbänden, den Vertretern 
Die Serie, des Handels und des Handwerks. 
a fin e war bereits lange vor Beginn iiber- 


~ 


— kündigt A af 
nachdem e, igte der Kanzler an, daß 


mut der A 
N — Maos allein bringen kann.“ 


Mittelitandspolifif der Tat 


ta bekannte ſich dann zu einer ausgeſpro⸗ 


g Mittelſtandspolitit“, einem wirtſchaft⸗ 
dar N Wiederaufbau anf breiteſter Grundlage, 
Ailtenitterbar und unmittelbar die geſamte Be⸗ 


Auen pen erfaſſen jol. Er wandte fi damit 
fü Vorwurf, das Negierungsprogramm ſei 
r die . beſtimmt“. Den Plan der 
e u | n er im je n —— 
h als Uebergangsmaßnahme kennzeich⸗ 
Wien erafterißzerte er als den Verſuch, „der 
neues Leben zuzuführen, ohne ihre 
dem n ker ohne zu verdecken“, 
Wer Bier, „nach den natürlichen Gejehen der 
— t Arbeit und Brot zu ſchaffen“. 
and ietzt nicht aus, auch die öffentli 
wie das Heim, bie Binder doraditi alaeo 
don uuf ihobahn und Reichspoft durch Erteilung 
. er ar 7 — 1 
Sa bnakeſenbe n. Die uftragse und: 0 
» re , joweit praktiſch durchführ⸗ 
ten die he Me Biken e e 
un das ijt Mittelftandspolitit der Tat. 
Aut in Auftragserteilung wird insbeſondere 
abe tommen, wo die Wirtſchaftsnot 
weinen Dungenonmen hat, die über den allge: 
u itt weit hingusgehen. 


„ a 
\ eſchäftsbelebung eingetreten“ 
als Keichst ; 8 z 
eis e anzler wies dann darauf hin, daß 
dar ie Erfolg der Regierungsmaßnahmen 
En; häitsbelebung und eine fühl: 
* laſtung des Arbeitsmarktes“ 
J ee ee e Er ſtellte feſt, daß in 
tna 128 900 e eine Abnahme der Arbeitslofenzahl 
inreg Arbeitsloſe feſtzuſtellen fei, der im 
* deden Monat des Vorjahres eine Er⸗ 
e gege t Arbeitsloſigkeit um 140 000 Arbeits: 
im nmüberſtünde. . 
d di noch eine weitere konkrete Tatſache 


dn: die Bo 
i nab enen der Wirtſchaftslage bei uns 


, lo ift feit der Verkündung der wirt: 
e Maßnahmen der Reichsregie⸗ 
d, tten gehande der Wertpapiere, die an den 


It werden, um etwa 15 Prozent, 


ï 
kt 5, um de N, l 
ua. rund 2,4 Millionen Reichsmark, ge- 
. Papen auf die Sorgen ein, „die 


r den öffentlichen Finanzen und 
Aue de, Einrichtungen lagern”, und teilte 
dei üer Reichsfinanzminiſter die monatliche 
im Aden ing ür die Wo . an die Ge⸗ 
terp nemi ttober von 50 auf 60 Millionen, 
er um weitere 5 Millionen erhöhen 


4 


von feiten 
utlaſtun 


Ki; in Wirkſamkeit trat. 

Ait die ben Eindruck, als ob die. Schwierig: 
N BD ernst zunächſt vorwiegend infolge von 

4 en eute tändniſſen beiderſeitig entſtanden, 

j don u. verſtändnisvolles Zuſammenwir⸗ 
unternehmer und Arbeiterſchaft bereits 
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Reichskanzler v. Papen ſpricht 


Reden in Paderborn und Dortmund 


zum größten Teil gelöſt haben, ſo daß eine 
Gefährdung des Wirtſchaftsfriedens nicht mehr 
zu befürchten iſt. Waren ja d auch die Ge⸗ 
werkſchaften früher immer der 155 geweſen, 
daß für die Mehreinſtellung von Arbeitern ein 


’ et wa A 
n 8000 Perſonen waren anweſend. In Entgegenkommen d b 
upad barten irik wurde die Rade N jei, 55 e eee 
der oder übertragen. Ich glaube allerdings, auch von den Kreijen! 
Dort Kanzler ſprach dann am gleichen Tage in der Unternehmer ſollte dadurch zur Befriedung 
Mie un d, wo er die gleichen Grundjäße ent⸗ techn werden, daß die vielfach noch in der 
1 Er in thorn. dete tie 2 rt 125 0 15 89 
' eginn d e i „JI ender Perſönlichkeiten dem heutigen Not- 
dt bri er Rebe — die wir ſehr ſtark ge ſtande angepaßt werden. Wenn je in ſchwe⸗ 


rer Zeit, ſo gehören heute Unternehmer, Arbeiter 
und Angeſtellter zuſammen, um Schulter an 
Schulter der deutſchen Wirtſchaft den Weg ins 
Freie zu bahnen. Jeder von ihnen muß willen, 
daß er ſich ſelbſt und die Allgemeinheit ins. Un, 
glück ſtürzt, wenn er kurzſichtig nur feine eigenen 
entereſſen verfolgt, ſtatt ſich in den Dienſt der 
Geſamtheit zu, ſtellen. ? 


Erhöhung ſozialer Leiſtungen 


Nur die Ausſicht auf eine friedliche Durchfüh⸗ 
rung des Wirtſchaftsplanes gibt der Reſchsregie⸗ 
rung Ag et die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung für den Winter ſowie ſoziale Leiſtungen 
zu c Das Reichskabinett hat die nötigen 
Beſchlüſſe gefaßt. Sie werden in den nächſten 
Tagen veröffentlicht werden. Jede weitere Hilfe 
auf ſozialem Gebiete muß und darf ſich daher nur 
in einem Rahmen PRT, der eine Erſchütte⸗ 
rung der Finanzen mit Sicherheit vermeidet. 

Man iſt ſogar ſo weit gegangen, auf eine be⸗ 
ſondere Arbeiterfeindlichkeit der Reichsregierung 
% ſchließen. Ich glaube, daß zum mindellen die 

rbeiter, die mo dem von mir erwähnten Er- 
8 des Arbeitsmarktberichtes vom Septem⸗ 

er in Arbeit gehalten worden find, dieſen Vor- 
wurf nicht erheben können. ir verteilen 
feine „Milliarden⸗Geſchenke an die Unterneh: 
mer“, ſondern wir haben nur das eine Ziel, mög⸗ 
lichſt vielen Millionen von Arbeitsloſen wieder 


zunehmen. Das ſetzt voraus, daß fie den! 
ihre Grenzen öffnen. k 
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Arbeitsmöglichkeiten und ausreichende Exiſtenz⸗ 
möglichkeiten zu verſchaffen. 

Ein bejonders umſtrittener Punkt des Wirt- 
ſchaftsplanes iſt die in Ausſicht genommene Re⸗ 
elung der Einfuhr gewiſſer landwirtſchaftlicher 
rodukte. Es iſt ſchon in München betont wor⸗ 
den, daß es fih. hier um eine Notmaß⸗ 
nahme handelt.“ 


Auslands-Jahlungen in Waren 


Nun zu einem weiteren beſonders dringenden 
Problem der Wirtſchaft, der Auslandsver⸗ 
ſchuldun g. Wenn es sa 1 9 — iſt, binnen 
kurzer Zeit über fünf Milliarden Reichsmark 
ausländiſches Leihlapital zurückzuzahlen 
— ein Zeichen der ungebrochenen wirtſchaftlichen 
Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands —, jo iſt ein 
abermaliger Abzug fremder Gelder doch gegen⸗ 
wärtig nicht möglich. Er würde die Wieder- 
een Deutſchlands auf das Schwerſte 

efährden und zu größten Erſchütterungen 
üblen. Es muß daher erwartet werden, daß 
über das Beſtehen des Stillhalteabkommens hin⸗ 
aus das Ausland die von ihm nach Deutſchland 
geliehenen Gelder konſolidieren läßt. 

Wie ferner darauf hingewirkt, daß ſich in den 
Gläubigerländern die Erkenntnis immer mehr 
durchdringt: Der Schuldner kann ſeine Verbind⸗ 
lichkeiten nur durch Zahlung in Waren 
erfüllen. Die Gläubigerländer können alſo nur 
dann mit der Abzahlung der deutſchen Auslands⸗ 
Chuntais rechnen, wenn fie. bereit: find, deutſche 

aren als Zahlung dieſer Schulden entgegen- 
aren 


tengen des Auslandes frei 
ſind und die deutſchen Waren nicht mehr über⸗ 
mäßigen Hemmniſſen auf dem Weltmarkt unter⸗ 
liegen, wird die Auslandsverſchuldung Deutſch⸗ 
lands in Höhe von etwa 20 Milliarden Amt. 
keine untragbare Laſt bedeuten, welche die Ini⸗ 
tiative der deutſchen Wirtſchaft zu lähmen droht. 

Zur Vervollſtändigung des Bildes der wirt⸗ 
schaftlichen Lage gab Reichskanzler von Papen 
einen kurzen Ausblick auf die Politik und er⸗ 
wähnte vor allem die Berechtigung und Notwen⸗ 
digkeit der deutſchen Gleichberechtigungs⸗Forde⸗ 
rung mit dem Ziel der Abrüſtung in ganz 
Europa, der Schaffung eines Zuſtandes inner⸗ 
halb Europas, „in dem es keine Hegemonie und 
kein Syitem politiſcher Bündniſſe gibt“. Inner⸗ 
politiſch gelte es, aus einem Zuſtand größter 
Unſtabilitüt und Unſicherheit dem deutſchen 


Nur wenn die © 


ntfaltung jeiner wirtſchaftlichen und kulturellen 
rüfte“ zu bereiten. 


[Ente „einen feſten und gefiherten Boden zur 


Enalliche verjuche 


Wo ſoll die Konferenz fein? 


Engliſche Stimmungen 


Wie zu erwarten war, iſt die Meinung der 
engliſchen Preſſe über den Ausgang der 
en al Heat en Besprechungen und der Ab⸗ 
lehnung Deutſchlands, Genf als Tagungsort der 
Viermächtekonferenz anzunehmen, auf den be⸗ 
fremdlichen Ton geſtimmt, den der e der 
engliſchen Regierung in einer Preſſebeſprechung 
anſchlug. Die ablehnende Antwort Deutſchlands 
wird als unklug bezeichnet, und man ſpricht 
allgemein die pomni aus, die deutſche Regie⸗ 
rung werde ſich ihre Dane noch einmal 
überlegen. Velbſt Blätter wie die „Daily 
Mail“ ſuchen der deutſchen Regierung Brücken zu 
bauen, indem ſie von einer übereilten Entſchei⸗ 
dung ſprechen, die Deutſchland, wenn es die Zus 
geſtändniſſe der anderen Parteien in Betracht 
siehe, wieder rückgängig machen müſſe. Mit 

achdruck wird auf die amtlichen engliſchen Er⸗ 
klärungen hingewieſen, daß die ALAE MODE 
Konferenz keinen Verſuch bedeuten jolle, das 
Werk der eigentlichen Abrüſtungskonferenz zu 
übernehmen. Es handle ſich nur um eine Aus- 
[prane zur Bereinigung der Schwierigkeiten, die 
ich für die Abrüſtungskonferenz ergeben hätten. 
Eine beſonders gute Note bekommt Italien, 
deſſen vorbehaltloſe Zuſtimmung zu Genf natür⸗ 
lich gegen die deutſche Haltung ausgeſpielt wird. 
Auch weiſen die Blätter darau Sn daß die eng⸗ 
liſche Oeffentlichkeit und die Regierung allge⸗ 
mein die Berechtigung des deutſchen Anſpruchs 


auf Gleichheit anerkannt hätten. Dieſe 
Unterſtützung der Gleichberechtigungsforderung 
durch England, ſchreiben die „Times“, gehe da⸗ 


— Ausgleichsverſuche 


von aus, daß ihre Anerkennung den Auftakt 
zu einer allgemeinen Abrüſtung bilden müſſe 
und nicht als ein Vorwand zur Wiederaufrüſtung 
gemacht werden dürfe: 

Dieſe Sympathie und Anterſtützung würden 
aber geſchwächt durch alles, was einen Zwei⸗ 
fel an der Aufrichtigkeit des deutſchen Wunſches 
gullosmen laſſe, zuſammen mit den anderen 

ächten für den Frieden Europas zu arbeiten. 
Jeder Zweifel über Deutſchland Haltung in Be- 
zus auf die verhältnismäßig unwichtige Frage 
es e EARE müſſe gleichzeitig Zwei⸗ 
fel über die Beweggründe der Nen en egie⸗ 
rung, daß fie ihren Gleichberechtigungsanſpruch 
gerade jetzt und auf dieſe Weiſe vorbringe und 
über ihre wirkliche Haltung gegenüber der Ab⸗ 
rüſtung entſtehen laſſen. 

Auch der „Daily Telegraph“ läßt ſchon durch 
die Ueberſchrift feines Leitaufſatzes: „Ein Prüf: 
ſtein für die deutſche Aufrichtigkeit“ erkennen, 
daß eine weiterhin ablehnende Haltung Deutſch⸗ 
lands gegenüber Genf als Tagungsort der Kon: 
ferenz auch dahin See werden würde, daß 
es Deutſchland gar nicht um eine Abrüſtung, 
ſondern um eine Aufrüſtung zu tun ſei. 


Eine derartige Entwicklung der öffentlichen 
Meinung in England wäre außerordentlich zu be⸗ 
dauern, nachdem die en Fete n in den letz⸗ 
ten Monaten der N S endlich in weit- 

ehendem Maß Gerechtigteit widerfahren ließ. 
un man bedenkt, daß die engliſche Regierung 
erſt durch die Haltung der Preſſe zu einem Ver⸗ 


ſtändnis der deutſchen Forderung in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage gebracht worden ijt, jo kann man 
ſich leicht vorſtellen, wie ſchnell bei einem Um- 
ſchwenken der engliſchen öffentlichen Meinung 
auch Leute wie der iniſter des Auswärtigen 
Sir John Simon umſchwenken würden. cs 
Donald ijt, wie auch oſſen in der Preſſe zuge⸗ 
gen wird, von der deutſchen Ablehnung ſehr 

troſſen. Die deutſche Regierung muß infolge⸗ 
deſſen mit einer ziemlich ſteiſen Haltung Engs 
lands rechnen. 


Die engliſche Regierung wird jetzt nochmals in 
Berlin ſondieren laſſen, um ein Nachgeben der 
deutſchen Regierung zu erreichen. Der „Daily 
Telegraph“ will wiſſen, daß England ſowohl in 
Berlin wie in Paris nunmehr auf Kompromiſſe 
drängen werde, indem es Lauſanne als Rons 
ferenzort vorſchlage. Dieſe Mitteilung iſt jedoch 
mit Vorſicht aufzunehmen. Aus den bisheri⸗ 
gen Aeußerungen engliſcher amtlicher Kreiſe kann 
kein ſolcher Schluß gezogen werden. Die „Mor⸗ 
ning⸗Poſt“ hebt in der Haltung Deutihlands 
die Hand Schleichers, der der eigentliche 
Herrſcher in Deutſchland ſei und demgegenüber 
ſowohl der Reichskanzler wie der Miniſter des 
Auswärtigen in den Hintergrund träten. 


die deulſche Auffaſſung 


Um die deutſche Ablehnung Genf⸗ 
richtig zu würdigen, geht die „Köln. Itg.“ kurz 
auf die Entwicklung ein, die zu der deutſchen 
Antwort an die engliſche Regierung geführt hat. 
Es entſprach durchaus der deutſchen Au dung i 
daß der Meinungsaustaufh Macdonald und 
Herriot eine Einigung darin erbrachte, daß dis 
vorgeſehene Viermächtekonferenz nur einen Dore 
bereitenden, ſozuſagen halbamtlichen Charakter 


tragen und nur die Vorausſetzungen klären jollte, - 
unter denen Deutſchland wieder an der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz ſelbſt teilnehmen könnte. Die 


Franzoſen legten dann Wert darauf, die Kon⸗ 
5 nach Genf zu verlegen, um ſie dann im 
ahmen des Völkerbundes abzuhalten. 

Eine ſolche Konferenz ijt an ſich miderfinnig, 
da der Völkerbund eine ſolche Körperſchaft von 
vier Mächten nicht vorſieht. 


Anderſeits kann die deutſche Ablehnung, nach 
Genf zu gehen, auch nicht 8 ausgelegt wer⸗ 
den, daß Deutſchland dem Völkerbund ausweichen 
wollte. Sie entſpricht dem Beſtreben, in dieſem 
Stadium der Verhandlungen von der Abe 
rüſtungskonferenz fernzubleiben. Aus dieſem 
Grunde iſt dem engliſchen Geſchäftsträger und 
dem franzöſiſchen Botſchafter bereits ſeit länge⸗ 
rer Zeit kein Zweifel darüber gelaſſen worden, 
daß Deutſchland aus den bekannten Gründen 
nicht bereit ſein würde, nach Genf zu gehen. 
Wenn jetzt trotzdem die beiden Regierungen die 
Aufforderung richteten, Genf als Tagungsort 
anzunehmen, ſo mußte Deutſchland dies als eine 
Demütigung auffaſſen, der es ſich nicht 
unterwerfen konnte. 


In welche Lage Deutſchland in Genf geraten 
würde, zeigte das Auftreten Majjiglis, Ganz 
klar aber geht die franzöſiſche Abſicht aus einer 
Auslaſſung von posos hervor, wonach beabſich⸗ 
tigt ſei, die Arbeiten der Abrüjtungstonferenz 
unächſt weiterzuführen und erſt bei ihrem Abs 

luß darüber zu entſcheiden, ob ihre . 
auch für Deutſchland gelten ſollen oder t. 
Das würde bedeuten, daß Deutſchland zwar an 
den Arbeiten der Abrüſtungslonferenz bis zum 
Schluß teilnehmen, aber immer in der Ungewiß⸗ 

it bleiben ſolle, ob es an ihren pi ten 
ſchließlich auch teilhaben würde. Eine Aläru 
darüber, ob die Beſchlüſſe auch für Deutſchlan 
eon jollen, wird daher als ein verſtändliche⸗ 

rfordernis bezeichnet werden müſſen. 


Eine gewiſſe Rolle in der Entwicklung der letz ⸗ 
ten Tage ſpielt auch die Heranziehu Dr fleis 
neren Mächte zur 3 Be⸗ 
eichnend iſt es, ß. die Franzoſen dieje 

rage jetzt in den Hintergrund geſchoben 

ben, was die Engländer als franzöflges Zus 
REN nis erklären. Deutſchland hatte nach 
Auftauchen dieſes Planes zu erkennen gegeben, 
daß es keinen Anſtoß daran nehmen würde, 
auf Wunſch Frankreichs die mit ihm verbün⸗ 
deten Staaten wenn gleich⸗ 
zeitig auch Mächte an der Konferenz teilnehmen 
würden, die mehr dem deut ſchen Standpunkt 
zuneigen. Tatſächlich würde ſich dieſe vergrößerte 
Konferenz dann allerdings ſicherlich ſo abgeſpiel 
haben, daß doch die Großmächte unter 
ſich zunächſt die weſentlichen Verhandlungen 
ehe d hätten. Aus der Erkenntnis dieſer Tat⸗ 
ache heraus ift es wohl auch zu verſtehen, da 
Frankreich ſchließlich auf feinem Vorſchlag ni 
weiter beſtand. 


Bis zur Stunde iſt eine Mitteilung darüber, 
daß man die Konferenz als geſcheitert be⸗ 
trachte, nicht n zerhandlungen 
über einen anderen Konferenzort find ebenfalls 
noch nicht eingeleitet, 
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ea und utomobile puge) anden, 
‚bei denen es keineswegs um tas 5 hig ver- 
wendbare Tanks handle. Die Ausbildungsvor⸗ 


* Pojener Tageblatt = 


Miniſter alefli in Paris 


Außenminiſter Zaleſki hat ſich geſtern von 
Genf na Paris begeben, um mit dem franzöſi⸗ 
ſchen Außenminiſterium die Lage durthzuſpre⸗ 
chen, welche nach den Unterredungen Herriots 
mit Macdonald in London und vor der 
Viermärhteionferenz in der Abrüſtungsfrage ent- 
ſtanden ijt, Lebhafte Beunruhigung der polni- 
ſchen Regierung über die direkten Beratungen 
unter den vier Großmächten, von denen Polen 
ausgeſchloſſen iſt, verrät die offiziöſe „Gazeta 
Polſta“, Das Blatt weiſt 45507 darauf 
bin, daß diejenigen Staaten, welche den Berfailler 
Vertrag unterzeichnet haben, alle untereinander 
gleichberechtigt find, und daß der Verſail⸗ 
ler Vertrag nicht anders abgeändert werden 
könnte als mit der Zuſtimmung aller dieſer 
Staaten. Anſtatt hierauf Rüchſicht zu nehmen, 
hätten aber die vier Großmächte eine Oligarchie 
gebildet und ſeien bemüht, vollendete Tatſachen 
zu ſchafſen, vor die die mittleren und kleine⸗ 
ven Staaten geſtellt werden ſollten. 


— — 


Gegen die 
Lügenpropaganda 


Gefandfer von Roſenberg 
und Maſſiglis Aeberkreibungen 


Der Führer der deutſchen Abordnung in Genf, 
Geſandter von Roſenberg, empfing am 
Sonnabend abend die internationale Fele um 
die Ausführungen des franzöſiſchen Vertreters 
Maſſigli im Effektivausſchuß der Mb: 
. über die Organiſation der 
deutſchen utzpolizei zu beſprechen. 
Der franzöſiſche Vertreter hatte nämlich erklärt, 
daß die deutſche Schutzpolizei eine verkappte Ar- 
mee ſei, die auch militäriſch ausgebildet werde 
und Manöver abhalte uſw. 

von Roſenberg wies darauf hin, daß die ge: 
famte Organiſatlon und Bewaffnung der Polizei 
in jahrelangen 9 mit der Bot: 
ſchafterkonferenz und der Interalliierten Militär⸗ 
kontrollkommiſſion feſtgelegt worden jei, Dieſe 
Kommiſſion geschützt upo auch — — 

e 


ſchriften der deut 


Tru res, die doch 
Ausbildun . 


Die Uebungen, die Maſſigli als 
feien . weil 


ei. den Standpunkt 1. 5 ha 
e 


äußerungen fei Maſſigli ein Dont der Roman 
wor 


jji 
die Q ien, die ſich M i i 
5 5 auf ſich Maſſigli ſtütze 


derartigen Uebung teilnehmen könne, 41 jedoch 
e ) olizei ſei das ein⸗ 
zige Mittel zur e tung der Ordnung 
fierten Gebiet, das etwa ein 

Sechſtel des geſamten deutſchen Reichsgebiets 
ausmache. 

von Roſenberg ſchloß ſeine Erklärungen mit 
den Worten: 
Seit der Sommerpauſe der e ee 
ijt offenbar das Ziel und die Aufgabe dieſer Ron- 
ſerenz in 1 J geraten. Es handelt ſich 
nicht um die Zahl der Beamten der deutſchen 
Polizei und nicht um e für 
die Polizei von Anhalt und Lübec, jondern um 
die Abrüſtung von Millionenheeren und die 
ee ee durch Beſeitigung der gewal⸗ 
tigſten 3411 und rieſigſten modernen 
Kriegsmittel, die die Welt je geſehen hat. 


Die Senatorenwahlen 
in Jrankreich 


Paris, 17. Oktober. Das Schlußergeb⸗ 
nis der Senatserneuerungswahlen 
nach dem dritten Wahlgang ijt folgendes: Rechts⸗ 
ſtehende 6 Sitze, rechtsſtehende Republitaner 11, 
Linksrepublikaner 26, rechtsſtehende Radikale 18, 
Napitale 49, Sozialiſten 1, Kommuniſten 0 Sitze. 
Gewonnen haben die rechtsſtehenden Res 
yublilaner 1, die rechtsſtehenden Radikalen 
2 und die Nadilalen 3 Sitze. Verloren haben 
die Mechtsſtehenden 1, die Linksrepublilaner 4 
und die Sozialiſten 1 Sitz. 


Marſchall Pilſudſti 
wieder in Varſchau 


A. Warſchau, 17. Oktober. (Eig. Telegr.) 
Marſchall Pilſudſti ijt am Sonnabend von einer 
mehrtügigen Manöverreiſe nach Wilna wleder 
nach der Hauptſtadt zurückgekehrt. In Regle⸗ 
rungstreiſen waren geſtern Gerüchte verbreitet, 
daß der Marſchall bei Eintreten der kalten N 
veszeit wieder eine längere Reiſe nach dem Süden 
unternehmen werde. 


innerte Muſſolini daran, daß dieſe Erhebung am 
16. Oktober 1922 in einer von ihm ſelbſt einbe⸗ 


mütigkeit hervor, die Damals unter den Führern 
des Faſchismus geherrſcht habe. Wenn man die 
politiſchen Ereigniſſe der letzten Zeit in einigen 


der Faſchismus Italiens von ſeinem Anfang an 
nicht nur ſtark, ſondern auch mit Weichheit ge⸗ 


Zehn Jahre Faſchismus 
Muſſolini ſpricht . 


Der itglſeniſche Miniſterpräſident Muſſolini 
hielt geſtern aus Anlaß des zehnten Jahrestages 
der faſchiſtiſchen Erhebung eine Rede. Dabei er: 


rufenen Verſammlung in Mailand beſchlonſen chen 


worden ſei. Muſſolini hob beſonders die Ein⸗ 


ſation. 
Ländern Europas betrachte, jo zeige es jih, daß 


leitet geweſen fei, 
Muſſolini wies dann darauf hin, daß die ſe i.. 

faſchiſtiſche Umwälzung in den erſten drei Jahren] Fin 

in Italien große Opfer an Blut gekoſtet habe. 

Heute, zehn Jahre nach dem Beginn des faſchiſti⸗ 


ſchen Syſtems, jeien neue Richtlinien nötig. Er, werden müſſe. 


INNE 


Paderewſti über Polen Blutige Juſammenſtöße 


und feine Jukunft in dortmund 


Das Pariſer „Journal des Debats“ veröſſent⸗ 


~v 


licht unter der Ueberſchrift „Padere wſki und 
die Zukunft Polens“ einen bemerkens⸗ 
werten Artikel über den angekündigten Vortrag 
Paderewſkis, Dort Tejen wir u.a.“ 

„Es ijt bekannt, daß Paderewſti, ein warmer 
Patriot, im Jahre 1910 in Krakau ein präch⸗ 
tiges Denkmal zum Andenken an die e 
der Kreuzritter durch die Polen im Jahre 141 
errichtete. Man weiß, daß er zehnmal ſein zehn⸗ 
fach erworbenes Vermögen für die Propaganda 
ſeines Landes und die polniſchen nationglen An⸗ 
gelegenheiten ausgegeben hat. Heute iſt er ge⸗ 
altert, aber ſeine N Tätigkeit hat ſich 
durchaus nicht verringert. 

uee 18. Mai 1932 1255 er vor 2000 Perſonen, 
die im Hotel Aſtor in New Vork auf einem Bankett 
verſammelt waren, das au feinen Ehren von den 
drei größten politiſchen lubg Amerikas gegeben 
wurde, dieſer Elite, die gewöhnlich nur der lär⸗ 
menden deutſchen antipolniſchen Propaganda 
in Amerika Gehör ſchenkt, die lebenswichtige Be 
deutung des freien Se um Meere für 
Polen erläutert, den er ſelbſt in der freien Stadt 
Danzig gewinnen half und den ſich Polen dann 
noch ſelbſt im eigenen Hafen Edingen ſicherte. 

Heute proteſtiert die een Propaganda un⸗ 
aufhörlich gegen das Beſtehen des berüchtigten 

a ido ne 
sa weiß heute das breite Bublitum 
immer noch nicht, bon auf dem Gebiet, durch das 
jener „Korridor“ hindurchgeht, die ungeheure 
Mehrheit der Bevölkerung polniſch iſt. Man weiß 
auch nicht, daß Danzig, das Polen nicht be: 
gehrt, lange Jahrhunderte hindurch polniſch (2) 
war, Man hat vergeſſen, daß Friedrich der 
Große im Jahre 1740 gezwungen war, jenen 
berüchtigten „Korridor“ zu durchqueren, der da⸗ 
mals noch polniſch war, als er. i zur Arö> 
nung (2?) nach Königsberg egab! Man 
hat vielleicht auch die hiſtoriſchen Anſprüche 
Polens auf die Oſtſee, zu der es nur einen engen, 
unerläßlichen ganone hat, und die Teilungen 
zolens vergeſſen. y / 
bach den ihnen Ausſpruch Schillers, den 
Paderewſti in New Pork zitierte: „Das iſt der 
Fluch der böſen Tat, daß fie fortzeugenn Böſes 
muß gebären“, denken die Deutſchen nur daran, 
das wegzunehmen, was ſie ſchon einmal geraubt 


Straße nunruhen gekommen. 


die Arbeiter Wahlflugſchriften. 


herzuſtellen, von der Schußwaßſe und 
Gummiknüppel Gebrauch machen, 


zufällig vorübergehende Frau getötet, 


letzungen. 


Geſtern 
nal e von Soziali 


n, 


— — 


Eine neue 
Entenie? 


London, 17, Oktober. 


len zu können, daß der franzö 
dent Herrint beabſi 
n adrid Ende die 


* 
h tige, bel feinem 
Entente — das W 


haben. es Monats eine 
Es wird alſo gut fein, wenn das alles noch 

einmal auch in Jen wiederholt wird, an 

einer Stelle, an der Polen lauter Freunde 

at. Wir werden es aus dem Munde des großen 
nſtlers hören, der nicht minder ein mellters 

hafter Redner iſt. Die Verwirklichung des Planes 

iſt erwünſcht, damit das Pariſer Publikum das 

zu hören bekommt, was Paderewſti über Polen 

und feine Zukunft zu ſagen hat. 


Gronau wieder in der Luft 


Rangun, 17. Oktober. Der deutſche Flieger lich 
v Gronau hat nach Ausbeſſerung 4 80 lug, 
zeuges ſeinen Weltflug for tgeſetzt. r ijt 
heute früh nach Akyab geſtartet. 


Spanien zuſtande zu bringen. 
— — 


im weſentlichen die 


nächlt ſeſtgeſtellt 


zeichnen dürfen, 
ſogenannte Auflage nachricht 
Zeitungen ſind iia, 


gen und diirfen am felben Tage 


Sylveſter Matuſchka, der wegen der begangenen lagenachrichten werden noch ergehen. 


Eiſenbahnanſchläge zu 6 Jahren ſchweken Kerr 


ters verurteilt worden war. erſter Linie 


ja betonte Muſſolini, jei der Führer des Faſchis⸗ 
mus, und er jei wie immer bereit, die Verant⸗ 
wortlichte it auf fih zu nehmen. Kriſen im faſchiſti⸗ 
ſchen Syſtem könnten nicht durch Wundermittel 
beſeitigt werden. Entweder gebe es im faſchiſti⸗ 
yſtem eine periodiſche Krije, dann müſſe 
fie behoben werden, oder aber es gebe eine Krije 
des Syſtems ſelbſt, dann ſtünde man vor dem 
Uebergang zu einer anderen Epoche der Zivlli⸗ 


Bei der Beſprechung wirtſchaftlicher Fragen 
führte Muſſolini aus, daß überall dort, wo man 
vom Privatlapitalismus zum Staats kapitalismus 
übergegangen fei, das allgemeine Elend furchtbar 
Schluß ſeiner Rede wandte ſich Muſſo⸗ 

ers an die Jugend und betonte, daß 
im zweiten Jahrzehnt des Faſchismus für die 
jungen Leute im politiſchen Leben Platz geſchafſen 


= 71 Am Freitag und Sonnabend hat P 
= In fr. 40 der H heimatpoſt X . Staatspolizei in WVarſchau in Studenten 
= jhmüden zwei Montafoner Bauernmädchen (Voralberg) im Kirchgangsſtaat das treiſen zahlreiche Verhaftungen ® 
= Titelbild. Auch ſonſt ſteht dieſe neueſte Nummer der dauernd ein größeres Ver⸗ genommen. Beſondere Aufmerkſamkeit v4 
= breitungsgebiet jih erobernden illustrierten Wochenzeitung im Zeichen der Deuts regte die Verhaftung von 15 Studente, 
ſchen weiblichen Landbevölkerung. Die erſte Tagung des „Frauenausſchuſſes der beiderlei Geſchlechts beim Wa rja e 
Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft“ war der willkommene Anlaß Polytechnikum. Die 8 ewegaründt 
hierfür. Aus dem ſonſtigen reichen Inhalt der neueſten er ber „Heimatpoſt diser Berbalkungen Zu a es ein 
= it hervorzuheben: „Das Maſſenwunder in der Sargaſſo⸗See“ — „Altweiber⸗ E. S 1 — iet daß die Ver. 
fſommer“ — „Begegnungen, die man nie vergißt“ — „Macht der Mond das Wete gehalten; es verlautet nur, d liche! 
ter?“ — „Die unbekannte Waffe“. Außerdem verdient die Ueberſicht über die hafteten einer ſtaatsfeindli r! 
= Beilagen für die Frauen und Jugend größte Beachtung. Auch Humor und prat- fu m ſt ür zleriſchen Geheim 

= tiſche Winke für den Landwirt find vertreten. Die „Heimatpoſt“ ijt nicht nur die = bindung angehört haben jollen, 
rreeichhaltigſte deutſche bildgeſchmückte Wochenzeitung, ſondern auch die billigſte. Sie * 

= tojtet monatlich nur 55 wini puisia Po ee tee ee ro = 

deutſchen Familie fehlen, ellungen nimmt jeder Briefträger und die Ge = 

= feen Bonns, Zwierzyniecka 6, entgegen. = Eine Ausstellung 
UA. für Zwirko und Wiguea 


In Dortmund iſt es geſtern zu ernſthaften 
In den Morgen: 
ſtunden durchzogen etwa 400 Nationalſozialiſten 
den nördlichen Teil der Stadt und verteilten an 
Gegen 10 Uhr 
wurden ſie von Kommuniſten mit Steinwürfen 
und Nevolverſchüſſen angegriffen. Kurz nachdem 
es der Polizei gelungen war, die kämpfenden 
Gruppen zu trennen, kam es zu einem zweiten 
Zuſammenſtoß in der Vornſtraße. Hier mußte 
die Polizei, um die Ruhe und Ordnung wieder⸗ 


Bei den Zus 
ſammenſtößen wurde ein Hitleranhänger und eine 
12- Ber: 
jonen, darunter ein Schupo, erlitten ſchwere Ber- 


Und auch in Wien 


Sonntag, vormittag wurde im Wiener 
Arbeiterviertel et, ein Umzug der Natio⸗ 


u gen Zuſammenſtößen, denen gegenüber die 
Bolle A 


wurden cin Be e he und drei National: 
„ während etwa zwanıi Per: 
jte "Sam 


Die Polizei najm 
vor, wobei 
ewehre be- 


franzöſiſch-ſpaniſche 


Mitteilungen des „Daily Telegraph“ 


) Der diplomatiſche Karre: 
ſpondent des „Daily Telegraph“ glaubt miTiei« 
i Miniſtexpräſi⸗ 


ort Alliance würde vielleicht 
etwas zu ſtark ſein — zwiſchen Frankreich und 


Preſſenolverordnung in Danzig 


Die Danziger Regierung hat eine Verord⸗ 
nung über die Ali veröffentlicht, die 
Beltimmungen der deutſchen 

W e ilbernimmt. Darin wird zus 
ok Abgeordnete nicht 

für eine pertodifche ruckſchrift verantw ort: 
Ferner wird die 
eingeführt. 
} ichtet, Kundgebungen und 
Entgegnungen der Regierung 1 zu brin⸗ 


—— f b nat azu Dan PN 

k ung nehmen. Jumwiderhandlungen werden mi 
Revifionsantrag Maluſchkas Gefängnis oder mit Geldſtraſe bis zu 3000 Gulden 
verworfen 71 — l. ; N nn ge = nicht 

Bien, 14. Ottober. Der Oberſte Gerichtshof | länger als vier Wochen dauern, Ausführungs⸗ 
1 N 1 Niger hol beſtimmungen über die Durchführung der Auf⸗ 


Dieſe Maßnahme richtet ſich naturgemäß in 
gegen die Oppoſitlonspar⸗ 


teien, das heißt die Nationaliſten, Sozialdeſh 
kraten und Kommuniſten. Den Anſtoß dazu in 
gegeben, daß das nationalſozialiſtiſche Organ np 
letzter Zeit mehrere Berichtigungen der Regier 
nur entſtellt veröffentlicht hatte. 


Miniſterralsſitzung 


A. Warſchau, 17. Oktober. (Eig. Teteg!) | 

Heute nachmittag tritt in Warihau di 
Minifterrat zuſammen. Er wird fih auf r 
jer Sitzung in erjter Linie mit den gepla" 1% 
weiteren Hilfsmaßnahmen für die Land wir 
ſchaft beſaſſen. Auf der Tagesordnung ſteht ? 
allem die Beratung über die projettierte NP, 
verordnung bezüglich der Konverſion 
landwirtſchaftlichen Forderung y 
der Bodenfreditinjtitute in langſriſtige I, 
ſatzanleihen, jowie ferner der Abänderung 
entwurf zum Geſetz über die Entſchuld eg 
überſchuldeten Großgrundbeſitzes auf dem 
der Parzellierung. 


— — 


Warſchauer Studenten verhaftel 


A. Warſchau, 17. Oktober. (Eig. Tolea" 


ij 


or 
® 


A. Warihau, 17. Oftober. (Eig. Te 

Am Sonnabend wurde in Warſchau die Mir 
Polniſchen Weroflub organiſierte Zmirko: 
Wigura⸗Ausſtellung feierlich eröffnet. Dicini 
öffnung vollzog der Unterſtaatsſekretär im 11 
ſterium für öffentliche Arbeiten, Sn: Ga ge 
U. a. erſchien der tihechiihe Milttüratta 
Obert Sylweſter. Die Ausſtellung a egel 
eine Reihe intereſſanter Andenken an die F 
das Flugzeug, in dem Zwirko und Siehe 
dem Rundflug 1929 teilnahmen, verſchie 
Sportpreiſe, einen Tiſch mit Ausſchnitten aus 
Preſſe über die beiden Helden, namentlich dee 
reiche Ausſchnitte und Photographien aus af 
deutſchen Preſſe, das Flugzeug, das g 
Europaflug teilnahm, und den letzten Flugze!“ 
Typ der „RWD“. 


Ein leichtes Eiſenbahuunglüß | 


A, Warſchau, 17. Oktober. (Eig. 7% 

Am Sonnabend . fuhr ein Perſont, | 
zug, der von Lodz, Kaliſcher Bahnhof, kam, pel 
ſeiner Einfahrt in die Station Widzew ji 
Lodz auf einen rangierenden Gütezägi 
Da der i i 


Zug mit verringerter Geſchwind „ 
fuhr, nahm die Kataſtrophe keinen größeren igi 
I an. Soweit bisher feſtgeſtellt werden Past 


ſind keine Toten zu beklagen. Einige 


giere erlitten Verletzungen. 
— — | 
geldte über den Stantsgedanlt 


Kaiſerslautern, 17, Oktober, In einer 0 ni 
kundgebung des Stahlhelms beſchäftigte 
Bundesführer Seldte mit der Stellung g 
Stahlhelms zum neuen Staatsgedanken. 
Redner führte u. a. aus: Der tahlbeln, 
ein Arbeitsprogramm 3 ipen das m 
1. April 1933 in Angrif genommen ma, 
könnte. Sein Ziel gehe lediglich darauf 94 
dem deutſchen Volte nach innen und | 
Achtung und Anſehen zu verſchaffen. 
Schluß betonte der Redner die Fordern 
Rückgabe der ehemaligen deu 
Kolonien. 


Jurchtbare Biuitat 
indiſcher Amolläuſer 


17 Tote 


N 


ere 


Hart 


eſuch 


neue 


das Verſchwinden einer Kuh, die angeblig ) 
Mohammedanern geſtohlen und geschlachtet te T 
haben drei Siths eine furchtbare Blu 
gangen, die 17 Todesopfer forderte. Mit bel 
waffen ausgerüſtet, lieſen fie am 11. Okt n % 
den Straßen von Budhata Amok und ſchoſſeng 

jeden Mohammedaner, der ihnen begegnet, t 
Perſonen büßten auf diefe Weiſe das Le 

neun wurden verwundet. Die Rajender ef! 


if 
A 
j 


1 
1% 


u 


dann in ein 2 Kilometer entferntes D 


erſchoſſen dort neun Menſchen. 


Deutich-italieniiche Einig 


Nom, 17, Oltober. Im Verfolg der mil { 
Beſprechungen zwiſchen deutſchen und kalle a 
Vertretern über die Fragen der Zahl 
Handelsverfehr iſt eine völlige Ein * / 
erzielt worden. Außerdem ift bie ſoge, Bi 
Schwedenklauſel vereinbart worden, . f 
feftgefteltt wird, daß durch die Gutſchriſzaſh 
ein Sonderkonto das frühere Verhältnis dip . 
der deutſch⸗italieniſchen Gejamteinjubt et 


ſamtausfuhr nichts verändert werden d 


i 
| 


d 
erzüßter der deulſchen in polen 


\ 


Dofener 
Tageblatt 


Aus Stadt 


Stadt Pofen 


Jur Landfrauentagung 
der Weſtpolniſchen 


rst. Poſen, 17. Oktober. 


Am A i 
i heutigen Montag, nachm. um 2 Uhr tritt 
jun einen Saal des Ebängelſſchen Vereinshauſes 
Mitan et Male der Geſamtfrauenausſchuß der 
lichen ieder der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
Arbeit Goſellſchaft zuſammen, um in gemeinſamer Paul Helmut 
der Jai er die Lage zu beraten, die heute in theologiſche 
wel 5 der Wirtſchaftskriſe auch unſerer Frauen⸗ Joachim Fiſcher aus Waldau und Herbert 
der abeſondere Aufgaben zuweiſt. Die Schwere 


eit hat h lle $ Zühlke aus Grünkirch. 
ein 35, bat heute alle Herzen erfaßt, und es ift , fadt RR 
Fran en det geſunden Lebenskraft, wenn die and nden nüchte, Stadtverordmeienfigung findet 


; am Mitt dieſer Woche zu gewohnter Stunde 
ehen m Erkenntnis der Notzeit zuſammen⸗xſtatt. Auf der ef ee dere in der Haupt: 
Mitupepe h um gemeinſam mit ihren Kräften | jahe die Ferabfe pen es Budgets für 
tunft 1 Me Gegenwart in eine beſſere Zu- das Jahr 1932/33. 
retten. 


Sorge die Männer des Landes heute in ernſter 
rauen um die Exiſtenz ringen, ſo ſtehen die 
ner laj nicht teilnahmslos daneben. Die Män⸗ 
gen d Im fi) ſehr leicht von den großen Irrun⸗ 
nen 5 8 gefangennehmen, und mancher von 
raue at ſchon den Kopf hängen laſſen. Es iſt 
gu licht, und vor allem ift es die Veranla⸗ 
mme: gerade die Frauen haben, daß ſie un⸗ 
allem N tt um theoretiſche Möglichkeiten, vor 
Jupa er praktiſchen Lebenskraft vertrauen. 

N und weiter ausharren, das war ſeit 


patrouillen einführte, um den 
auftretenden Dlelerkeiven 


in Anſpruch genommen werden mußte. 
r 


Theologiſche Prüfungen. 
kommiſſion des Evangeliſchen 
fanden am 11. und 12. Oktober eine Reihe 
theologiſcher Prüfungen ſtatt. Das erſte theo- 


Franke aus Bromberg, Kurt Fuchs 


Müller aus Welnau. Di 


ſpieldichter Blumenthal und Kadelburg, 
am morgigen Dienstag um 8 Uhr abends 


Aufführung gelangt. Veranſtalter iſt 
„Poſener Handwerker verein“, der den 
Reinertrag der Vorſtellung unſeren erwerbs⸗ 
unfähigen und notleidenden Alten 
zuführen wird. Schon im Intereſſe dieſes wohl⸗ 
le ři 
der ain beſonders ſtarkem Maße eine Ei 

u armin Frau. Jener, in 
tapfere " ihren Zielen zu werden drohte, haben 
te rauen feft entſchloſſen zuſammengehal⸗ 


und um die alte u i 
vie gend oder eberlieferungen, die in Gitte 


Unter Leitung von Frau Lina Starke haben 
eingehende Proben ſtattgefunden und ſind auch 
ſonſt erhebliche Aufwendungen gemacht 


garantieren zu können. 
in der Ev. Vereinsbuchhandlung ſtatt. 


Der . Verein Poſen bittet 
uns, auf den Vortra 3 Herrn Dr. Karl 
Weiken: . Grönland ee Alfred 
* raah am Dienstag ktober, abends 
8 Bl im großen Saale des Vereinshauſes aufs 
merkſam 


drohten ſchehniſſe in G 5 
t eſpräche zu zerflie 
fal ich dachten tapfere Frauen an et ch gen 


Anf 


Fed im A längere Zeit beurlaubt zur Abfaſſun 

E in immer neuem Opfermut be⸗ fon licher Teils 
m y 

ſcer eigen Tage treten die beſten Kräfte der 

Landfrauen in unſerem Gebiet zuſam⸗ Expedition. An der 

er uns über der 3 


S 
© 
z 
8 
— 
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Wiſſenſchaft und als N Leiſtung gewürdigt 
werden. 

x Egon Petri mit dem S nie⸗Orcheſter. 
In dem am e 20. d bs ſtattfinden⸗ 
den Symphonie⸗Konzerk des Städt. Orcheſters im 
Teatr Wielki tritt als Soliſt der hervorragende 
Klaviervirtuoſe Egon Petri auf. Der Na 
dieſes Meiſters der Taſten iſt uns durch ſeine 
Klavierabende beſtens bekannt. Egon tri 
Se e e eee 

ar, und in i ich fib- | von ⸗Buſoni und „Wan antaſie 
eber Sergen schlägt ber heiße Glauser huh fühe | Feen, Sputai Dirigent bes Abende it Kapell 
be g heiße Glaube, daß alles | Frans 
Allelichseſſer wird und daß uns eine neue nad meister Dr. Wolfstal, deffen fünftterilhe eiftung 
yè bie Zukunft beſchieden de werd um beſtens bekannt iſt. Näheres in der heutigen 
m 


in Moni Sinne grüßen wir die Frauen der 
0 Ajere, den Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 


— f d 
Be, y zu ſchreiten, 
Shen, ollen ſie einig und treu zuſammen⸗ 


0 3 
1 unſere Vorfahren es getan haben. 


tt 
8 5 
tät eimſtätte bleiben ſoll, ſo gehört dazu 
ige s 
und ſorgende Hand der Frau, 


er und der Tochter. Darüber nd ſi 
o Beute zuſammentretenden Frauen a p 


Ag ri M 17. Oktober, nachm. 614 Uhr bringt d 
daa u Sen t. wir wünſchen ihren Beratungen deulſche Sendung des Prager Mahia nalo 
kogt bruch gen und auch Erfolg, damit der alte | einen Vortrag über „Das &lettrohord, ein 

a ismarcks Wahrheit werde, der da modernes an mty Da 5 iſt 


we en in nd i as: Kan oro 
è i = U rmonium⸗ en, orgs⸗ 
Sailt diene Gott am meisten geſe gn et hal, | male" oft all tonſkruiert. a 

Ufes freundliche Wohlfahrt im 

X. Zwei Selbitmorde an einem Tage. Am 
Sonnabend in den Abendſtunden Be fi 
die 24jährige Hedwig Andrufz, ul. Matejt 
40/41, in ein nebenliegendes mmer, Kopf⸗ 
chmerzen vorſchütztend. Als 16 die Eltern nach 
urzer Zeit in das Zimmer begaben, fanden ſie 


ihre Tochter im beſinnungsloſen Zuſtande vor. 


zur Winterhilfe 


| wi A Der ſofort hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft 
x, ee ſeit Jahren der ſeſten Formung bunte ber: noch den Tod feftitellen, Wie 100 z 
ar inj einden entraten mijjen: zur ge- träglich feſtgeſtellt wurde, hatte Fräulein A. 
N men Tat genügt das Bewußtjein Selbſtgord durch, Salzſäurevergiftung verilbt. — 
un Juſammengehöri gelt g ein Frei Stunden ſpäter wurde die ärztliche Bereit 
del jere Fra, gkeit. ſchaft nach der ul, Romana Szymafiſtiego 6 ger 
weiſen ot bewährt, wird ihre Kraft von neuem mord dar Çinaimen von Leutgas pegangan 
de pet, Wenn eg ilt f euem | Hatte, nun in dieſem Falle war jegliche Ret⸗ 
ry ic ee gilt, für diejenigen einzustehen, tung verspätet. Die l in beiden Fällen iſt 
en in eigenem Verdienſt nicht über die bisher unbekannt. Allem Anſchein nach ſind die 
termonate hinweg helfen können. fi me renden Gelb tmorde au die eut e Ar⸗ 
beitsloſigkeit und Wirtſchaftskriſe zurückzuführen. 


Naumann. 
— 9 7, Se 


Anſicherheit 


X Die faljen Zehnzlotyſtücke, die letztens in 
Umlauf gekommen find, ſtellen einen verſil⸗ 
berten Abguß aus Zinn, Zink und Anti⸗ 
mon dar. Sie ſind erheblich leichter als die 
An Die „ echten Münzen, haben aber einen ähnlichen Klan 
eine che Buran cht liche n Ueberfälfe auf] wie dieje. -Die Randrippen find ſtellenweiſe 
U uz Seltennger in unferer Stadt find leider ineinandergelaufen und im allgemeinen 
woher Wende . mehr. Am Sonnabend gegen unklar, woran fie am beſten erkannt werden 
bende FL: „efanb ſich der ul. Górna Wilda 83 können. Der Rand der falſchen Münzen iſt un⸗ 
len doc nach ſcher Joſef Dechnit auf dem gleich. Die Buchſtaben der Aufſchrift „Nzecz⸗ 
angten ihm ſeiner Wohnung. Plötzlich tauch⸗ poſpolita Polſta — Zlotych 10“ find nicht ſcharf 

zwei junge Burſchen auf und ver⸗ genug, ſondern abgerundet. Das Frauen- 
bildnis und die Mehren find weniger deutlich, als 


len n 3 
à Sigaretten, Als fie eine Abſage erhiel- 
auf der echten Münze. Bei genauerer Prüfung 


berg eri; 
Ka, len fie D., wobei er einen Meſ⸗ 
find auf beiden Geiten vexſchwommene und 
rauhe Stellen ſichtbar, die vom Abguß her- 


3 gane . Bauchgegend erhielt. Hierauf 
8 eilten d rühren. 
; r 


t Burſchen. Die vorbeigehenden 

10 ecte em Schwerverletzten zur Hilfe 

ein, Me X Zwangsverſteigerung. Es werden verſtei⸗ 
ert: Dienstag, 18. d. Mts., mittags 12% hr 


wagſende 


t di nahm. Es würde empfehlenswert 
e hieſige Polizei häufigere Nacht⸗ 


1 die 
Ian ärztliche Bereitſchaft herbei, die 
albdorfſtraße 25 ca. 500 Zentner Malz. 


ee immer frecher 
endlich ihr Handwerk 
zu legen. — Auch der 21jährige Johann Urbaniak 
wurde in der St. Martinſtraße von einigen uns 
bekannten Strolchen überfallen und mit einem 
Meſſer derart zugerichtet, daß ärztliche Hilfe 


Vor der Prüfungs⸗ 
Konfiſtoriums 


logiſche Examen beſtanden die Herren: Helmut 
he aus 
Schöneck, Helmut Kiphard aus Schirotzten und 
N 0 e zweite 
rüfung legten ab die Kandidaten 


X „Die Großſtadtluft“, jo lautet der Titel des 
vieraktigen Schwanks der beiden bekannten Luſt⸗ 
welcher 


im großen Saal des Zoologiſchen Gartens zur 
der 
tätigen Zwecks iſt ein volles Haus zu erwarten. 


worden, 
um eine wirklich ſchöne Aufführung des Stückes 
Der Vorverkauf findet 


ameg 


nacht iſt heute die . des 
und Schloß gebracht worden. 


zahlreiche Paſſanten zu. 

X Ermäßigung des 
Droſchkenbeſitzerverein beſchloß in feiner letzten 
Generalverſammlung die Aufhebung der 
Zuſchläge für die dritte und vierte mitfah⸗ 


Droſchken⸗Tarifs. 


onen und Gepäck bis 50 


darf höchſtens vier Per 
Von nun an zahlt der 


Kilogramm mitnehmen. 


anzeigt, ohne jeglichen Zuſchlag. 
X 2 des Botaniſchen Gartens. 


X Selbſtmordverſuch. Nach einem vorange— 
gangenen Streit mit ſeiner ge verſuchte ſich 
der Arbeiter Johann $ Bahr n Glöwno zu töten, 
indem er ſich einen Meſſerſtich in die Herzgegend 
beibrachte. Der Schwerverletzte wurde vom Arzt 
der Bereitſchaft verbunden. 


X Noch ein Straßenüberfall. In der Nacht 
um Sonntag wurde der Dembſener Einwohner 

ichael Prymas von einigen Rowdies überfallen 
und dermaßen mit Meſſern zugerichtet, daß ärzt⸗ 
liche Hilfe herbeigerufen werden mußte. 


X Brand infolge Exploſion. Ru der Apotheke 
am Wilſon⸗Park (Inhaber Wladislaus rziez⸗ 
a explodierte eine mit Mineralöl gefüllte 
laſche, 5 3 ein Brand hervorgerufen wurde, 
der jedoch mit Hilfe der Feuerwehr in kurzer Zeit 
gelöſcht wurde. erſonen wurden nicht verletzt. 


X Grober Unfug. Die Feuerwehr wurde nach 
Staroleka alarmiert. Bei ihrer Ankunft wurde 
feſtgeſtellt, daß ein bisher unbekannter Täter ſich 
eines groben Unfugs 7 machte, indem er 
die Glasſcheibe am Feuermelder einſchlug. Er⸗ 
mittlungen wurden eingeleitet. 


Wojew, Poſen 


Gneien 


Neue Schulzüge 


Vom 17. Oktober ab werden auf der Strecke 
Gneſen—Pudewitz, allerdings nur an Schul⸗ 
tagen, folgende Züge verkehren, um den Beſuch 
der Schulen und des Marktes in Gneſen zu er⸗ 
leichtern: Zug 443: Gneſen ab 6.20 Uhr morgens 
88 8 de an 6.31, ab 6.31; Falkowo an 6.37, a 
38; Lebnogöra an 6.44, ab 6.44; Pudewitz an 
6.52. Jug 444: 29 ab 7.07 Uhr morgens, 
Lednogöra an 7.10, ab 7.17; Falkowo an 7.24, 
ab 7.25; Pieczyſka an 7.32, ab 7.33; Gneſen 
an 7.46. 7 
Arotoichin 


ik, me A kath von Kreisland, Der 
Kreisausſchuß in en AN verpachtet w dem 
Wege der öffentlichen Verſteigerung das im Guts- 
ezirt Wielowies gelegene etwa 12 Morgen große 
Kreisland. Die Verpachtung erfolgt am 15. d. M., 
vormittags 10 Uhr im Gaſthaus Guſtowſki in 
Wielowies. Die Pachtbedingungen werden vor 
der Verſteigerung bekanntgegeben. Reflektanten 
haben eine Kaution von 50 Zloty zu ſtellen. 

ik. Waſſerunterſuchung. Auf Grund 
des § 15 der Verordnung des Innenminiſters 
vom 29. 10. 1929 über die Auffiht bei der Herz 
ſtellung und Verarbeitung von Mehl und Mehl⸗ 
waren (Dz. U. R. P. Nr. 78, Poj. 582) ſowie des 

24 der Verordnung des Innenminiſters vom 
0. 6. 1932 über die a t ilber 14 und 
Mug 280 eugniſſe (Dz. U. R. P. Nr. 64, Pol. 190 
man 2 aller das zur Verarbeitung von Bad- u 
leiſchwaren verwandt wird und nicht aus ſtädti⸗ 
hen Waſſerleitungen kommt, im Jahre minde⸗ 
tens einmal unterſucht werden. Die Unter: 
em führt die Staatliche Anſtalt zur Unter- 
uchung von Lebensmitteln und Gebrauchsgegen⸗ 
tänden in Poſen, ul. Grobla 10. Das Manier 
entnimmt ein Sanitätskontrolleur. Zu dieſem 
pet haben die Beſitzer der Unternehmen eine 

er 
aa Die Waſſerunterſuchungen werden 
auf Kosten der Geſchäftsinhaber unternommen. 
Das Ergebnis der Unter vang iſt auf Grund 
des “Tr es vom 1. 6. 192 3. U. R. P. Nr. 64, 
Bol. 4 5) au Verlangen den Sanitätsbehörden, 
en für die Kontrolle der Lebensmittel und Ge⸗ 
Ba egenitände berechtigten Perſonen ſowie 
den Polizeibeamten vorzulegen. 


Bromberg 
Das 


Mitte der 
rlicher wie geiſtiger Geſundheit er⸗ 

€ ; ami te, die ſowohl als 
andwirte wie als Menjen in gutem Rufe 

Stabtverordnetenfigung. 

letzten Sitzung der ieee wurde eine 
Ermäßigung der kommunalen Juſchläge zur 
Staatsſteuer pon Patenten zur Heritellung von 
eie gen Getränken und vom Verkauf der⸗ 
ſelben N Hiernach ſoll der Patent⸗ 
Jedes für die Fabrikation 30 1 A (bisher 
5 Prozent) und vom Bertani D. rozent (bis⸗ 
her 60 Prozent) betragen. Erhöht wurde da⸗ 
Eine det Kommunal⸗Zuſchlag zu der ſtaatlichen 
inkommenſteuer. Auf Grund 5 Geſetzes über 

die Regelung der kommunalen Finanzen kann 
die Kommune folgende Juſchläge erheben: Von 
einem Einkommen über 1500 bis 24000 Zloty 
4 Prozent, über 24.000 bis 88 000 4% und über 
88 600 5 Prozent des Einkommens. Ferner 
wurde ein Antrag eines Komitees angenommen, 


Vom Herz⸗Jeſu⸗Denkmal. Kurz nach ee 
erz⸗Jeſu⸗ 
Denkmals an ihrem Standort zwiſchen Univerſität 
Dem Abladen der 
ſchweren Abgüſſe ſahen trotz der ſpäten Stunde 


Der 


rende Perſon, ſowie ar b Jede Pferdedroſchke 


Fahrgaſt demnach nur Preis, den die Kontrolluhr 


Die 


Direktion des Botaniſchen Gartens in der ulica 
Dabrowſtiego gibt bekannt, daß dieſer vom 
16. d. Mts. ab den Winter über geſchloſſen wird. 


aſche mit einem geſchliffenen Glaskorken 3 


In der 


Nr. 239 
dienstag „den 


Posener Kalender 


Montag, den 17. Oktober 


Gejtern: 
+- 6 Grad 
Warthe am 17. Oktober 
eter gegen — 0,02 Meter am Vortage, 


Weitervorausſage 
für Dienstag, den 18. Oktober 
Wetterbeſſerung und zeitweiſe heiter, nachte 
kühl, am Tage wenig wärmer als heute, verein⸗ 
zelt noch Schauer. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 

Montag: Geſchloſſen. 

Dienstag: „Die Bajadere“. 

Mittwoch: „Madame Butterfly“. 
Teatr Polfti: 

Montag: „Viel Lärm um nichts“. 

Dienstag: „Viel Lärm um nichts“. 
Teatr Nowy: 


Montag: „Das Schloß in Wlodkowice“. 
Dienstag: „Das Schloß in Wlodkowice“. 


Komödien⸗Theater (ul. Marſz. Foa): 

Montag: „Viktoria und ihr Huſar“. 

Dienstag: „Viktoria und ihr Huſar“. 

Mittwoch: „Viktoria und ihr Huſar“. 
Stadtiſches 1 mit Radio⸗Abteilung 

ul. Mariz. Focha 18. 

Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn- 
und Feiertags von 10— 12 Uhr. An Donners, 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 

Kinos: 

Apollo: „Teodoſja Sewaſtopol“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Coloſſeum: 18 und pien hinter ſchwediſchen 
Gardinen. (5, 7, 9 Uhr.) i ; 

Metropolis: „Pat und Patachon als Schützen“. 
(, 7, 9 Uhr,) ja i 

Slonce: „Stimmen der Wüſte“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſka, Tel. 1185; 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 3, Tele: 
phon 2157; 
Innere Miſſion, Fr. Ratajczaka 20, Tel. 3971. 


CCC 

Bei Gallen⸗ und Leberleiden, Gallenſteinen und 
Gelbſucht regelt das natürliche ben s Selef” 
Bitterwaſſer die Verdauung in 17 vollkom⸗ 
mener Weiſe. In Apotheken u. Drogerien erhältl. 


der Koscielnaſtraße (früher n einen 
anderen polniſchen Namen zu geben. In der 
Begründung wurde hervorgehoben, daß die ulica 
Koscielna nur aus Verſehen eine Ueberſetzung 
der früheren Kirchſtraße ſei, und dies erinnere 
an die Zeit der preußiſchen Herrſchaft. Dieſer 
0 müſſe wieder gutgemacht werden. Dieſe 
Argumentation wirkte ſelbſtverſtändlich bei den 
polniſchen Stadtvätern überzeugend. ? 
Scheimm . 

Neunzigjähriger verübt Selbſt⸗ 
mord. Der 90jährige Martin Matuſzezak, der 
ſich im hieſigen Armenhaus befand, verübte 
Selbſtmord, indem er ſich aus dem Fenſter des 
erſten Stockwerks herunterſtützte. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. 


genen 


Flüchtiger Defraudant. Der 33jäh: 
rige Kaſſierer der Kreiskommunalkaͤſſe in Koſten, 

ohann Wudziak, veuntreute 10 000 Zloty 
und flüchtete. 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Boji 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellun⸗ 
gen auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate November und Dezember 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu 
richten. Man darf auch einzeln für je den 
Monat die Zeitung beſtellen. Der Be⸗ 
trag iſt an den Briefträger zu entrichten 
oder der Poſt einzuſenden, ſpäteſtens 5 Tage 
vor Monatsbeginn. Nur bei Beſtelluſg 
und Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am näch⸗ 
ſten Monatserſten gewährleiſtet werden. 

Auch für Kongreß und Kleinpolen iſt 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto 
Poznan 200 283 oder unmittelbar an den 
Verlag des „Poſener Tageblatts“. Poznan. 
ul. Zwierzyniecka 6. zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 

„Für Zeitungsbezug“. 
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Waria ſchlägt Pogon 4:1 1:1) 


Legja-Poſen gewinnt in Wilna Aufſtiegschancen 


jr. Das war wieder einmal eine Völker⸗ 
wanderung zum „Warta“⸗Platze. Wer mit 
dabei geweſen iſt, war Zeuge eines ſehr ſpannen⸗ 
den Kampfes, der reſtlos befriedigen konnte. Die 
Wartaner ſtellten ihre Hoch for m, von der man 
ſo viel ſprach, unter Beweis. Da mußte auch 
ein Albanſti kapitulieren. 

Der erſte Erfolg iſt in der 25. Minute bei 
einem grandioſen Durchbruch des Halblinken 
Molar für fällig. Sieben Minuten ſpäter gleicht 
Matjas für „Pogon“ aus. Gleich nach Wieder⸗ 
anſtoß bugſiert Scherfke II einen prachtvollen 
Kopfball in die linke Ecke. Die Grünen geben 
jetzt den Ton an, während in der erſten Halbzeit 
die Lemberger mehr vom Spiel gehabt hatten. 
Aber erſt in der 28. Minute können ſie durch 
Kniola auf 3:1 erhöhen und den Sieg ſicher⸗ 


ſtellen. Nowacki gibt dann durch einen vierten 
Treffer, bei „dem wieder Scherfke Pate 
ſtand, den Gäſten vollends den Reſt. Ver⸗ 


ſprechende Vorſtöße der Gäſte verfehlen um Zenti⸗ 
meter ihr Ziel, und „Pogon“ muß ſich mit der 
größten Niederlage abfinden, die ſie bei 
den diesjährigen Ligaſpielen erlitten hat. 

In dieſer Form iſt „Warta“ imſtande, auch 
die führende „Cracovia“ zu ſchlagen. Fontos 
wicz dürfte ſich durch feine bravouröſe Arbeit 
neben Albauſki eine Freikarte nach Rom 
erkämpft haben. 

Die Freude über den ſicheren Sieg der Grünen 
wird noch geſteigert durch den gleiche en 
1 0.⸗Sieg, den „Legja“ in Wilna über die 
gefährliche Mannſchaft des 1. Legionen⸗Regiments 
davontrug, womit ſie das Paa ars Terrain der 


Liga mit einem Fuß betreten hat. Nun heißt es: 


noch den anderen Fuß nachziehen, dann 
verdoppelt Poſen ſeine Ligaſpiele für das nächſte 


Jahr. 
Breslauer Hockenſieg 
Czarni 1:3 geſchlagen 

jr. In der Mittagsſtunde wurde im Städtiſchen 
Stadion ein von den üblichen Begleitumſtänden, 
wie Seyegan und dergl., umgebenes Freund⸗ 
alle el wischen dem Tennis⸗ und Hockeyklub 
„Stadion“ aus Breslau und den Poſener „Czarni“ 
ausgetragen, die offiziell als „Vizemeiſter Polens“ 
der Raſen⸗ 


oſen ſich in 
e 


denn das Hockey, das da geſtern demonſtrier 

wurde, war geeignet, dieſem Sport neue Freunde 

zu gewinnen. 
RHANUISNHINIUNARNNUAKURIRENAAUKAINKEGALKELTIKRANARPRRADTNNHAARIKAUKULIUNKODAINOKRARKINE 


Die kägliche Nebungsitunde 


IHMAAINNUTNKIAANATTTIAITNRUBANREDEIRNRRBURAUNN 


UB, 1. Einen Arm heben, ſchwer fallen laſſen, 
auch die Schulter fällt nach vorn, Arm auspen⸗ 
deln laſſen. Abwechſelnd links und rechts. 

2. Eine Schulter kreiſt rückwärts, andere 


vorwärts. ; 

3. i v Hand faßt linken Ellbogen, linke 
Hand ten Ellbogen. Oberkörper federnd vor⸗ 
wärts beugen. Ein kräftiger en ärts, 
einige Male nachfedern, aufrichten. Die Knie 
bleiben geſtreckt. N 

4. Beine geöffnet, Arme vor dem Körper ge⸗ 
ſtreckt. edernd immer tiefer in die Kniebeuge 
gehen | erjen auf der Erde), bis man mit dem 

ab ft den Boden berührt. Oberkörper ganz 
a ! 

Knien, auf den Anterſchenkeln ſitzen, Fuß⸗ 
rücken geſtreckt. Rücken leicht runden, langſam 
ſtrecken und mit einem 5 dem Becken 
zum Knieſtand aufrichten, zurückfallen zum Sitz. 

6. Rückenlage: Beine beugt, Unterſchenkel 
hängen loje herab. Oberſchenkel rajh und kräf⸗ 
tig ſpreizen und wieder zurückfedern laſſen. 

7. Leichtes Suna, 1 zu einem großen 
Sprung, in dem beide Oberſchenkel ſtark zurück⸗ 
geriſſen werden, und Arme hochſchwingen, wieder 
leichtes Hüpfen uſw. 


Schotten 
— 
v. Vereinsſitzung. Am vergangenen 
Donnerstag abend hielt der Bauernverein 


Schokken und Umgegend in dem Lokal des Dom 
Handlowy jeine diesjährige bſtverſammlung 
ab, welche außerordentlich ‚a reich beſucht war. 
Herr Direktor König 181 die er nenen 
Güfte und erteilte Herrn Hertell das Wort, Einen 
lehrreichen Vortrag hielt Herr Diplom⸗Land⸗ 
wirt Chudzinski über Düngung, Winterbeitellung 
uw. Im Anſchluß daran hielt Herr Primas 
einen Vortrag über Konſervierung von 
Gemüſen, Fleiſch u. a. in Blechbüchſen, der ſei⸗ 
tens der Hausfrauen lebhaften Beifall 75 
Hierauf wurde bekanntgegeben, >an rr Moge 
danz einen Apparat zum Verſchließen dieſer 
Büchſen käuflich erworben habe, welcher ſeinem 
Kundenkreiſe unentgeltlich zur Verfügung ſteht. 


But 

hg. Auch Gänſe find treu. Ein ſchönez 
Beiſpiel von der Anhänglichkeit der Tiere an 
ihre Beſitzer zeigt folgender Fall. Durch ein 
benachbartes Dorf trieb ein Händler eine Herde 
Gänſe, darunter unrechtmäßigerweiſe vier Gänſe 
des Landwirts R., die ſich gerade auf der Straße 
befanden Den Einwand der Frau R., daß die 
Gänſe ihr gehörten, ließ er nicht gelten. Darauf 
begab ſich die Frau auf die Potter Die Herde 
wurde angehalten, und die Polizei forderte die 


[us 
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Sport vom Sonntag 
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darin aus und war überhaupt der befte Mann 
auf dem Platz. Die derberen Poſener, die leb⸗ 
haft vorſtießen, hatten ihren Höhepunkt zu Be⸗ 
inn der zweiten Halbzeit, als Bertrand das 
Feger erzielte. Als bald darauf die Bres⸗ 
auer durch Kerk gleichzogen, verließ ſie der 
Mumm. Die Roten kamen in Fahrt, erzielten 
den ee Treffer, der förmlich ins Tor hinein⸗ 
jongliert wurde, und dann noch den dritten durch 
805 1 . sagen 405 324 antere ar a 
} t ; iedsrichter des ſchönen, intereſſanten Kampfes 
Marchlewſti, Spychala, Adamſti; Liſiecki, Bzo⸗ waren die Herren Be Zerbe (Breslau) und Dem- 
wy II, Szerbart, Bertrand, 8 binſti (Poſen). 


Die wohl etwas reiſemüden Gäſte, die in i 
Deutſch⸗Schleſien eine große Rolle ſpielen, zeigten | Von den Gäſten gefiel neben dem Mittelläufer 
noch beſonders der rechte Verteidiger Auhagen IT. 


elegantes, faſt zu weiches Zuſammenſpiel, 
das techniſcher pin eſſen nicht entbehrte. | „Czarni“ hatten ſich unnötigerweiſe Spychala von 
I „Warta“ geborgt. 


Beſonders der Mittelläufer Huboldt zeichnete ſich 


Maſſenbeſuch bei den Ringkämpfen 


Der oberſchleſiſche Rieſe Grabomjtli und Sztetter — Der vorzügliche 
Techniker Neumann — Sztelter legt Rawan 


rst. Poſen, 17. Oktober. 

Der Sonnabend-Kampf hatte einen Sturm auf 
den Zirkus Olympia zur Folge. Alle Plätze 
waren beſetzt, und die Galerie war zum ſpringen 
voll. Wenn 6000 Beſucher angenommen werden, 
ſo iſt die Zahl gewiß zutreffend. Die Kämpfe 
begangen leider erſt gegen 9 Uhr, und zwar mit 
einem Auftritt zwiſchen Gebauer (Tſchecho⸗ 
ſlowakei) und Karſch (Deutſchland). Nach ziem- 
lich lebhaftem Kampf legte Karſch den ziemlich 


Die Mannſchaften trat ſich in folgender Auf⸗ 
ſtellung gegenüber: „Stadion“: Dylid, Au: 
agen II, Pohl; Schönfelder, Huboldt, Weiß; 
Ruhla, Kerk, Be Schmidt, Auhagen I. — 
„Czarni“: alle; Gabrylewiez, Bzowy T; 


zu bekommen, und jo legte er den oberſchleſiſchen 
Rieſen nach 19 Minuten auf beide Schultern. 
* 


Der Kampf am Sonntag war wiederum ſehr 
ſtark beſucht. Zu Beginn gab es eine Ausein- 
anderſetzung: Grabowſti proteſtierte gegen den 
Sztekterſchen Schlüſſelgriff und forderte eine Re- 
vanche, ohne daß Sztekter dieſen Schlüſſel an- 
wende. Sztekker verteidigte ſich damit, daß man 
einen ſolchen Rieſen nur durch Schlüſſelgriff 
legen könne, da er Bärenkräfte habe; und über⸗ 
haupt ſei der Schlüſſel ein erlaubter Griff. Heute, 


aufgeregten Tſchechen in der 12. Minute. In der 
zweiten Runde traten der ſtarke Ringer Gars 
kawienko und Oliveira einander gegen⸗ 
über. Der 51 Minuten währende Kampf ging 
ſehr hart vor ſich, blieb aber immer fair. In 
der Entſcheidungsrunde gab dann Garkawienko 
den Kampf auf, Oliveira wurde zum Sieger er⸗ 
klärt. Einen ſehr ſchönen Kampf lieferten ſich 
Bachraty (Tirol) und Neumann (Deutſch⸗ 
land). Friſch und lebendig, klaſſiſch im Kampf, 
folgten rein ans Akrobatiſche grenzende Züge. 
Hüftſchwung, Ko n Rückenzug nacheinander 
brachten das Publikum zur Begeiſterung. Nach 
15 Minuten legte Neumann den diesmal ſehr 
fair kämpfenden Bachraty. Nach der Pauſe traten 
Kawan gegen Emonds an. Es war ein leb⸗ 


hafter Kampf ohne beſondere Einzelheiten. 
Emonds lag nach 5 Minuten auf beiden Schul⸗ 
tern. Der intereſſantefre Kampf war 


de 
Sztekkers gegen den oberſchleſiſchen Rieſen 
Grabowſki, der 2,21 Meter wi ift und 120 
Kilogramm Gewicht befikt. Es ift ein packendes 
Bild, wenn der junge Rieſe, der nur aus Sehnen 
und Knochen 7 beſtehen ſcheint, dürr und lang 
in den Ring ſteigt, um ſeine Rieſenſchuhe abzu⸗ 
legen. Sztekker war I be nervös. Grabowſki 
kämpfte ſehr gut, und ſeine Maſſage war keine 
Prügelei, während Sztekker aus dem Gleichge⸗ 
wicht fiel und einfach mit Ohrfeigen um ſich zu 
ſchlagen begann — unter entrüſteten Pfui⸗Rufen 
es Publikums. Schließlich gelang es Sztekker 
wieder, Grabowjfi in feinen gefährlichen Schlüſſel 


tr |dem Kawan zwei Verwarnungen erhalten hatte. 


Montag, jollen nun Sztekker und Grabowſki mit⸗ 
einander kämpfen, ohne daß Sztekter den Schlüſſel 
anwende. 

Im erſten Kampf ſtanden ſich Emonds und 
Koleff⸗Dimitrescu gegenüber. Emonds 
machte ſeine alten Geſchichten, große Maſſage und 
Knieſtöße, bis er verwarnt wurde, dann legte ihn 
Dimitrescu durch Kopfzug in der 25. Minute. 
Im zweiten Kampf Torno⸗Oliveira ſiegte 

liveira in der 5. Minute durch Eindrücken der 
Brücke. Der dritte Kampf zwiſchen Neumann 
und Garkawienko brachte das Publikum in 
hellſte Begeiſterung. Neumann kämpfte taktiſch 
ſehr geſchickt gegen den ſtarken Garkawienko, und 
der Kampf endete nach 21 Minuten unentſchie⸗ 
den. Der intereſſante Kampf Sztekker gegen 
Kawan, als Entſcheidungsrevanche endete mit 
der Niederlage Kawans nach 40 Minuten, nach⸗ 


Sztekter wandte auch hier wieder, wie immer bei 
den ihm an Kräften überlegenen Gegnern, ſeinen 
wirkſamen Schlüſſelgriff an. Rawan proteſtierte, 
aber vergeblich. Im letzten Kampf rang der 
Rieſe Grabowſki gegen Bachraty (Tirol). 
Bachraty kam unter der jubelnden Heiterkeit des 
Publikums überhaupt zu keinem Angriff, er 
wurde enan von dem langen Oberſchleſier in 
den Doppelnelſon genommen und nach 5 Minuten 
auf die Matte gelegt. ; 

eute kämpfen: Sztekker⸗Oliveira, Grabowſfki⸗ 
Karih, Kawan⸗Garkawienko, Torno⸗Bachraty; 
alles Entſcheidungskämpfe. 


Ein ſchöner Renntag in Lawica 


Seniation im 1600 Meter-Flachrennen Die Saifon um 4 Rennkage verlängert 


die Gänſe ihrer üblichen 
ſiehe da, die vier Gänſe trennten 


unter vorzüglicher een ne der Felder auch guten 
Sport. Der Totaliſa 
dabel. Der Sieger des Lotterierennens „Elborus“ 
fiel auf Nr. 1319 und wurde von dem Gewinner 
zur Verſteigerung geſtellt; er brachte, trotzdem 
er 1000 Zloty gewonnen hatte, nur 250 Zloty — 
auch ein Zeichen der ſchweren Zeit. 
Hürdenrennen über 2800 Meter: 
1. W. Bobinſkis Cherie, 74. Kg., 
Swiecichs Irrawadi, 72 Kg. Ferner liefen: 
Branka II, Alfa II, Indian. Cherie führt und 
gewinnt ſtark verhalten mit einer Länge. — Tot. : 
18: 10; Pl. 13, 18. 
Flachrennen über 1100 Meter: 
1. 16. Ul.⸗Rgts. Demon IV, 56 Kg., 2. Gr. 
Ofic. 8. p. Strzelców Konnych Jedynak, 56 Kg. 


2. Stall 


Bei gutem Beſuch boten die Sonntag⸗Rennen | Ferner liefen: Rakieta II, Sobotka II, Podalanka, 


Weiſe, und 

ch von der 
Herde und kamen auf ſie zu. Sie erbrachten alſo 
den Beweis, daß fe der Frau R. gehörten. Der 
Name des Händlers wurde feſtgeſtellt. 


Kolmar 


ly. Stadtverordnetenjigung. In der 
am Freitag abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung 
widmete der Vorſitzende den ſo raff ums Leben 
gekommenen Fliegerleutnant Zwirto und Inge⸗ 
nieur Wigura einen Nachruf. Darauf gab er zur 
Kenntnis, daß die egal, den Kaufmann 
Górny und den Arbeiter Wierufzewſki als Magi- 
ſtratsmitglieder nicht er Je habe. In die 
Steuereinſchätzungskommiſſion für 1932/34 wurden 
die Herren Strzelinſki und Maniewſki neugewählt. 
Eine längere Debatte rief die Anſtellung eines 
Tierarztes am ſtädtiſchen Schlachthaus hervor. 
Die Verſammlung beſchloß, keinen Tierarzt anzu⸗ 
ſtellen. Ebenſo wurde längere Zeit über die Ar⸗ 
beitsloſenfrage debattiert. Es wurde eine Kom⸗ 
miſſion, beſtehend aus dem Bürgermeiſter Maxon, 
St. Nowicki, Skowronek und Spiaczka gewählt, 
die beim Staroiten um Hilfe für die Arbeitsloſen 
vorſtellig werden ſoll. Nachdem die Verſammlung 
von der jtattgehabten Reviſion der ſtädtiſchen 
Kaſſe Kenntnis genommen hatte, ſollte die Ein⸗ 
führung des Magiſtratsmitgliedes Staniſlawſki 
erfolgen. Da jedoch der Klub PPS., der deutſche 
Klub und der Bürgerklub den Saal verließen, 


in 


Frau auf, den Beweis zu erbringen, daß die hob der Vorſitzende die Verſammlung wegen Be— 
Gänſe ihr Eigentum ſeien. Frau R. lockte nun ſchlußunfähigkeit auf. 


or war ebenfalls recht |pen?|dann Demon IV; in der Geraden dringen 


[eg ziemli 


ozmaryn II, Tyber, Akulina. Podalanka führt, 
edy⸗ 
nak und Rakieta II auf ihn ein, können ihn — — 
nur bis auf eine Länge erreichen, — Tot.: 35: 10; 
Pl. 11, 17, 11. 
A ehe über 1600 Meter: 

„D. Czcheidzes Haiti, 57 Kg., 2. E. Nachwal⸗ 
kr Sina 6 75 3. Gre Y 

ameluk, 56 Kg. rner liefen: Aida III, 
Sternblume, Heloiſe, Cinia. Nach mehrmaligem 
falſchen Start führt Mameluk bis zur Geraden, 
wo ihn Haiti und Bibiella mit zwei bzw. einer 
Länge abwürgen. — Tot.: 122: 10; Pl. 18, 14, 20, 
Hindernisrennen über 4200 Meter (Preis 3000 24.) 

1. K. swiecickis Icaros, 70 Kg., 2. W. Mrowec' 
Zagonczyk, 66 Kg. Ferner liefen: Igor, Umizg, 


Korzbock⸗Lackis 


Neutomiſchel 


oléng des Gelini Nachrichten. Die zweite 


gießerei der Werft in Danzig zum Umgießen 
508 0 eh u g eine 
1 


g. Von der Schweſternſtation. Durch 
die Bemühungen des Herrn Pfarrers Laſſahn 
wurde in Gemeinde Kuslin eine Schweſtern⸗ 
ſtation u we Das Mutterhaus in Poſen 
atte die Schweſter Elfriede Schupe mit dem 
amariterdienit an dieſer Station beauftragt, 
und Schweſter Elfriede wirkte mit großem Segen 
in ihrem ſchweren Berufe. Leider erkrankte die 
flichteifrige Schweſter und wurde vom Mutter⸗ 
boufe am Anfang des Juli zurückberufen. Die 
1 N in Kuslin aber blieb ein gan⸗ 
es Vierteljahr hindurch verwaiſt. Erſt in dieſer 
Woche wurde Schweſter Auguſte Waldeck zum 
Dienſt nach Kuslin entſandt. 


Samolſchin 


ily, Jahrmarkt, Am Donnerstag fand hier 
ein RO ah Pferdemarkt ſtatt. Der Umſatz 

flott vonſtatten. Für ſchwere, hoch⸗ 
tragende Kühe wurden 300—350 Zloty, gute 
Mittelkühe 150—250 Zloty. alte Kühe 80—120 


Ar. 239 
Dienstag, den 
18. Oktober 1032 
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Sport⸗Rundſchau 


Ir. Alle zwölf . waren geſtern 
im Kampf. In dem gleichen Verhältnis, in dem 

„Warta“ gegen „Pogon“ gewann, wurde „Ero l 
covia“ in Lodz von „LRG.“ geſchlagen. „gegt 
verlor gegen „Ruch“ 0 : 1. „Polonia“ hatte geg r 
„Garbarnia“ mit 6:1 das Nachſehen und fieh 
nun die Chancen wieder ſchwinden, obwohl NE 
Verluſtpunkten „Czarni“ ungünſtiger ſtehen. Di 
übrigen Abjtiegstandidaten dagegen — „Czaty 
und das 22, Inf.⸗Rgt. — vermochten ihre Spie, 

— gegen „Wiſfa“ und „Warſzawianka“ — unet 3 
ſchieden 2:2 zu geſtalten. Die Tabelle ieh, 
immer noch „Cracovia“ mit 26 Punkten an Ta 
Spitze. Hart auf den Ferſen folgt ihr „War, 
vor „Pogon“ und „ERS“. Meiſtertitel und bat, 
ſtieg ſcheinen bis zum letzten Augenblick off i 
bleiben zu wollen. ; 


* r 
7 tj: 

Am C mnabend fanden im Warſchauer Leai 7 
Stadion leichtathletiſche Wettkämpfe ſtatt, DET 
Mittelpunkt der Zweikampf zwiſchen Iſohollo un 
Kuſocinſti über 2 engliſche Meilen bildete 17 
mehr als 6000 Zuſchauer herangelockt hatte. 2 
zur 6. Runde gab ſich der Finne damit zufrieden ‘ 
dem Polen wie ein Schatten zu folgen. 15 P 
übernahm er für kurze Zeit die Führung, um S 
wieder an Kuſocinſki abzugeben, der na Er 
bittertem Kampfe 12 Meter vor feinem große 
Gegner in der Zeit 9.7 Minuten gemang 
Iſohollo brauchte 9.9,4. — Die aus Amerika cite 
getroffene Walafiewiczömna, die ſchnee 
Frau der Welt, gewann die 100 Meter in Die 
ro 12.2 Sekunden (Manteuflöwna 12.6). da? 

onntagskämpfe, auf deren Programm auch m 1 
ſenſationelle Zuſammentreffen Kuſocinſkis en 
Iſohollo über 5 Kilometer ſtand, mußte AN 
ſchlechten Wetters auf Dienstag verlegt werd n 
* 10 

Das zweite Liga⸗Aufſtiegsſpiel, das geſtern 10% 
jhen „Podgörze“⸗Krakau und „Polonja“⸗Przeme 
in Krakau zum Austrag kam, gewann „Pod H 
nur knapp 1:0 und wird in Przemyſl ein, 
ſchweren Stand haben. 

4 * 
Die Polen konnten in Meran im r 
einen reſpektablen Erfolg buchen, indem das eg 
Jene un e e das 2 — im geil 

oppel um die Meiſterſchaft von Meran 9% 
das franzöſiſche Paar Henroin⸗Duplaix 6:4, % 
gewann. 

* 

In der deutſchen Boxmannſchaft gegen 
ſind Aenderungen eingetreten. Schleinkofer 
im . Jakubowfki, und im 
gewicht tritt atmann an. i 


— 


Kuwera, Emir II und Imatra. Zagonczyt f 3 
bald mit 50 Längen nud hält dieſen Vor 14 
bis in die Gerade, wo Icaros vorgeworfen 
und den feine Puſte verlierenden Zagoncz 
halten mit einer Länge abfertigt. — Tot.: 1 
Pl. 15, 39. \ 
Lotterie⸗Flachrennen über 1800 Meter: 
1. Stall Podhalans Elborus, 62 Flore 
Rogowſkis Aida, 56 Kg. Ferner liefen mich” 
Gewont II, Irena und Herod Baba. Nah N 2 
maligem falſchen Start Elborus 47 „0% 
winnt mit einer Länge vor 7 
Pl. 24, 26. 
Hindernisrennen über 3600 Meter: 2 
1. Stall Podhalans Danuta IL, 72 Kg. go 
Bilinſtis Imatra, 70 Kg. Ferner liefen: ff u 
und Zupan. Imatra führt, nn Danuta T0. 
gewinnt um eine Kopflänge vor Imatra. 0 
67: 10; Pl. 21, 19. 
Flachrennen über 2200 Meter: A 
1. Graf Korzbock⸗Lackis Berggeift, 59 Alu 
Stall Bonczas kar, 54 Kg. Herner liefen g 
3 er Per erg gem Seite 7 5 
ührt Berggeiſt un ält die Spi n 
Ziel, eine Tan e vor Jar. — Tot.: Berggeif 1 
erv 20:10; Pl. 13, 13. 


en 3 
p 


Pol 
e g 


ida. — Tont.: 


s 
15 


* g 2 i t AM 

Die Rennſaiſon it um vier Ta 
Tage a erat E worden; die Renna i 
den am 23. und 30. Oftober, 1. und 6. a 
ſtatt. i 


en koſteten 80—100 77 


5 gezahlt; Fär 

uf dem eee wurde faſt gar a, 
handelt. r gute Acke jerbe wurden und 

Zloty verlangt, für mittlere 150—200 dy 

alte 70—80 Zloty. pe 

Wojew. pommerelle g 

Thorn BEL. 

— til 


Renovierung der el 
Kirche. In der Altſtädtiſchen e 
Kirche werden jetzt, nachdem 1926 das . wur 
einer gründlichen Ausbeſſerung unterzoge Inne 
umfangreiche Erneuerungsarbeiten 
ausgeführt. Es werden, um dem 5 
freundlichen Ton zu geben, Decke pH murd pei 
wie auch Altar und ſämtliche Empoſchen. Po 
mit einem neuen hellen Anſtrich vers 0 no" í 
greift man auf die Farben zurüd, bers als, 
haus bis 1821 zierten und die dama en Ki 
über den ſchönen Farbenſchmuck in ichen 
nüchterner dachte, kurzerhand über) $ 
den find. 1 


Gdingen ; pitii 
Verhaftung eines Hafen te ung h 

Aufſehen eh Bier die Amtsenthe t ren 4% 

Hafenkapitäns Zalemitı. Seinerzeit ürſe Kein, | 

eingeweihten Perſonen ſchwere jo daß, 

den Genannten gerichtet worden, ta dt 

Diſziplinarkommiſſion aus Warſchan te 


einſtweilige Amtsenthebung anordnen 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Polens Landmaschinen-Industrie 


Me 
ie h Pressemeldungen wurde von der sog, „Sektion 
de 'bang "ttschaitliche Maschinen und Geräte“ beim 
9 Fabriken Metallindustriellen und vom „Syndikat 
Mass en für landwirtschaftliche Maschinen“ an 
i 'ichtet Febenden Regierungsinstanzen die Forderung 
E die pae gegenwärtig gültigen Eisenbahntariisätze 
ply 8 eiörderung von Klelnsen dungen von 

gig, haitllchen Maschinen und Geräten „zu er- 

hen Din, Abgesehen von der allgemeinen wirtschaft- 
Ang ge Pression wird der Wunsch nach elner Minde- 


gs die Fansportkosten mit der Tatsache begründet, 
vo, dun 4 eiörderungskosten speziell für kleinere 
tg" nach dem neuen Tarii auf eine Entiernung 


A 43 pS 80 km um 47.3 Prozent für 100 kg Gewicht, 
ent für 250 kg, um 38.4 Prozent für 500 kg 


0 
en 


ar Prozent für 1000 kg im Vergleich zum 


erhöht wurden, 


hun: Pre die Produktion Polens seit der Wieder- 
T Staatlichen Souveränität eine anhaltend an- 
endenz auiweist, reicht die Kapazi- 
heimischen Fabriken bisher 
Urs echte edarf zu decken, und 
aus dem Auslande, 
anne Deutschland, beirledigt werden. In der 
Dort pe von 1925 bis 1929 stieg der wertmässige 
den 9 Mill. zt aut 41 Mill. 21. An der ersten 
er Eintuhr nach Polen stehen Pilüge mit 
m Antrieb, ihnen folgen Dreschmaschinen, 
Ch men. Reinigungsmaschinen usw. Die im Ver- 
1 auf 4 r Einfuhr minimale Ausfuhr bezltterte sich 
h uhr „13 Mill. zł. Von 1928 bis 1931 wuchs die 
EUER 4 6927.4 dz im Werte von 739 434 zł auf 
34. ig im Werte von 1 338 882 zł. An der Spitze 
U einer uu her Ander stand 1931 Bulgarien 
fay,  Ausiuhrquote von 12482 dz; ihm folgte 
krejen" sodann mit unbeträchtliehen Mengen 
„, Oesterreich, Marokko, Jugoslawien und 
nteressant ist, dass der Export nach dem 
a niaate, der 1928 noch 4480.6 dz betrug, 
Walen 931 gänzlich in Wegfall gekommen ist. 
maich der Staatlichen Wiedergeburt Polens wurden 
bathine? 115 Firmen festgestellt, welche Land- 
ne D produzierten. Nach den Angaben des Ver- 
der p scher Metallindustriellen betrug die An- 
Wert. Polen im Jahre 1920 vorhandenen Fabriken 
Kstätten 19. Nach amtlichen statistischen 
Gergrlngen vom Jahre 1920 zählte Polen 170 Unter- 
Pre die ca, 12000 Arbeiter beschäftigten und 
Werten duktion einen Wert von 70 Mill, zt reprä- 
bene 
Polen nach dem Kriege nur schwer auf 
tionalen Märkten Fuss fassen konnte, ver- 
Vereinigten Staaten, Grossbritannien, Ka- 
eutschland nicht nur, alsbald den An- 
n den Weltmarkt zu gewinnen, sondern 
Haus ihre Kapazität bedeutend zu ver- 
d den Absatz in der ersten Nachkriegszeit 
‚zu steigern. Die vorherrschende Stellung 


REN 


Bessert sich die 
Konjunktur? 


N. ungsvolle Voraussage Krzyzanowskis 


r 
Landeswirtschaitsbank hielt vor kurzem der 
ische Wirtschaitspolitiker, Universitäts- 
tat „And Ageordnete Krzyżanowski, ein 
— 1 die gegenwärtige Wirtschaftslage, aus 
ban lyse er sehr optimistische Schluss- 
hag, Sich * Der Referent äusserte die Ansicht, 
NONE Ländern, mit Ausnahme von Russ- 
lala rug eine gewisse Besserung der 
Per age bemerkbar mache, Die Konjunktur- 
tize Wa die von Krzyzanowski erwartet wird, 
enten anche so allgemein sein, wie die gewal- 
Anzein seit einigen Jahren, jedoch lägen ob- 
day Chen für eine Konjunkturbesserung vor. 
niche ade Besserung sei aber nicht möglich, so- 
haft eine Rückkehr zum Liberalismus in der 
apa Proj, k eriolge, 
Resa Ma Krzyżanowski das Herannahen der Krise 
Mat bat, ‚Pichen Analysen mit Sicherheit voraus- 
twag darf man seine neue Darstellung‘ der Lage 
Hoffnungstreudigkeit verzeichnen. 


i Belebungs-Anzeichen 
im deutschen Außenhandel 


ten Ansätze zur Veränderung der 


ung 
nen tur lage und des Preisgelüges aui den 


Märkten haben bereits in den deutschen 
h Rehunge tern für September 1932 ihren Nieder- 
Ahr Mar 


FE 


. Am deutlichsten spiegelt sich dic 

Wider arktlage in der Gestaltung der Ein- 
m 29 p die mit 360,2 Mill. Rm, gegenüber Au- 
l. Rm. gestiegen ist. Hauptursache die» 
RS die Rohstoiteinfuhr, die mit 
„ „num 20 Mill. Rm, über der Einiuhr vom 
lep blese Steigerung ist nicht nur Ausdruck 
„ing des Rohstoitbedaris, der 
toren angenmässigen Steigerung der Einfuhr 
kegenüber dem Vormonat ausgewirkt 

allem die Folge der veränder- 
oha uation auf den internatio- 
Stoffmärkten, Die Rohstotipreise 
Fette für Kupfer, Textilrohstotte, Mineralöle, 
» Felle und Häute und Oelkuchen ge- 
unse diese Rohstoffe sind als typische 

R in bete der konjunkturell bedingten Bedaris- 
Roh erem Masse an der Steigerung der 
stofjeinfubr im September beteiligt ge- 
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Serung ist in den übrigen Gruppen 

aber angesichts der Tatsache, dass 

falls „SWarenpreise weiter zurückgegangen 

Bedar; u Symptom dafür, dass der mengen- 

vonder ‚grächst, Die Wertsteigerung der Ein- 

Rin an ist vor allem auf die Preissteige- 
Vieh zurückzuführen. 


u g 
Ne bei den westpolnischen Banken 


P á 
Bit ner Handelskammer in ihrem Septem- 
ren ike 


72 


» Sind in der Lage der westpolni- 
den letzten beiden Monaten keine 
ngen eingetreten, Die Gesamt- 
agen wuchs um fast vier Mil- 
Y auf 99,6 Mill. zl. dies allerdings dank 
reditsalden im Kontekor- 


Mill, z} Anfaug September zu ver- 


. i 
e der diskontierten Wechsel hielt sich aui 
ei s Vormonats 


d. J. 


und betrug etwa 108,3 
* geringerer Inanspruchnahme des 
er Bank Polski (92,8 Mill, 1 Ende 

über 93.6 Mill. zt Ende Juli. d. J.). 


nalımen die Vereinigten Staaten eln, deren 
Absatz im Jahre 1929 sich aui annähernd 470 Mill, M, 
bezilierte, also ca. 72 Prozent der Weltausiuhr betrug. 
Deutschland, das vor dem Kriege dem Export 
Kanadas um fast 60 Prozent voraus war, mussie vors 
übergehend in den Jahren von 1924 bis 1928 seinen 
2. Platz in der internationalen Exportskala an Kanada 
abtreten. Jedoch gelang es der deutschen Industrie in 
dem folgenden Jahre, diesen Rückschlag einzuholen 
und Kanada zu überilügeln. Der Export Gross- 
britanniens welst seit Beendigung des Welt- 
Krieges eine rasche Abnahme auf. Praktisch ergibt 
sich also nach dem Weltkriege eine gewisse Teilung 
der Märkte zwischen den Vereinigten Staaten 
und Deutschland, Während die amerikanischen 
Binnenmürkte, Russland und China vorzugsweise Er- 
zeugnisse der Landmaschinenindustrie der Vereinigten 
Staaten aufnehmen, führt Deutschland dank seiner geo- 
graphischen Lage in erster Linie nach den europäischen 
Süd- und Oststaaten Landmaschinen aus, 

Wenn demgegenüber die polnische Landmaschi. 
nenindustrie nicht einmal den eigenen Binnenmarkt 
ganz zu behaupten vermag, so findet die gegenwärtige 
Abhängigkeit vom Auslande zunächst in der Struktur 
der Maschinenindustrie eine Erklärung, Die grosse 
Anzahl von Produktionsstätten in Polen stellt ein bun- 
tes Gemisch in bezug aui Leitung und 
Methoden dar. Der Mangel an Reparaturwerk- 
stätten und an geschulten Arbeitskräften steht der 
Fortentwicklung im Wege, Der Mangel an eigenem 
Betriebskapital bringt bei der Mehrzahl der Betriebe 
eine dauernde finanzielle Abhängigkeit vom Staate mit 
sich, 

Der Hauptgrund der rückläuiigen Tendenz des Ab- 
satzes Ist natürlich in der schlechten Lage der 
Landwirtschaft zu suchen. In der Zeit der 
Hochkonfunktur schafften die Landwirte meist mit ge- 
liehenem Kapital sehr viel Maschinen und Geräte an, 
In der Zeit des Abstiegs suchen die Landwirte zu- 
nächst, diese Schulden zu liquidieren und sehen von 
Neuanschaffungen fast gänzlich ab. Es ist also zu er- 
warten, dass mit einem Wiederaufstieg der Konjunktur 
der Absatz von Maschinen und Geräten polnischer Pro- 
venienz einen Auischwung eriahren würde, Vorerst 
ist es notwendig, einen so wichtigen Wirtschaftszweig 
der polnischen Volkswirtschaft zu erhalten, und 
seinen berechtigten Wünschen nach Tarliermässigungen 
entgegenzukommen. Andererseits ist aber nicht zu 
vergessen, dass nur durch eine Ausschaltung der un- 
gesunden Betriebe, durch eine Konzentration der übri- 
gen und durch weitgehendste Rationalisierung der Pro- 
duktion die polnische Landmaschinenindustrie einer 
wirtschaftlichen Gesundung entgegengeiührt werden 
kann. Schritt für Schritt muss die Landwirtschaft 
intensiver gestaltet werden, die ökonomische Anpas- 
sung der bisher uneinheitlichen Gebietsteile eriolgen, 
und die heimische Landmaschinenindustrie technisch 
und organisatorisch dem Fortschritt der Bodenkultur 
jeweils angepasst werden, Cr. 


* 
Kassa und Dispositionssummen wuchsen von 6,7 auf 
9,9 Mill, zt. 

Eine gewisse Belebung 
und Terminpapiere in Erscheinung. Die Umsätze 
Posener Eiiektenbörse stiegen im Vergleich zum Juli 
und August um fast 100 Prozent. 

Die schon Ende August eingetretene Börsenbelehung, 


trat am Markt für Aktien 
der 


die ihre Ursachen in der künstlichen Belebung des 
amerikanischen Aktienmarktes hatte, brachte der Po- 
sener Börse eine Umsatzsteigerung von 359 000 zt auf 
843 000 zł. Die grössten Umsätze wurden in iestver- 
zinslichen Papieren, und zwar — in gleicher Weise 
wie in den vorausgegangenen Monaten — in Posener 
Kreditlandschaitsbrieien erzielt. 

Von Bankaktien kamen lediglich Aktien der Bank 
Polski zur Notierung. Der Kurs dieses Papleres fiel 
aber nach zeitweiliger Hausse von 101 wieder aut 80 
bis 88 zt, 

Zum ersten Mal seit längerer Zeit wurden an der 
Pesener Börse im Berichtsmonat auch Industrie. 
aktien notiert und gehandelt, Die grösste Zahl der 
Abschlüsse wiesen Aktien der Firma Dr. Roman May 
(31) auf; anzweiter Stelle standen Papiere der Ceglei- 
ski-Werke mit 20 Geschäftsabschlüssen, DPW, 


Optimismus in deutschen Bankkreisen 


Zur Finanzierung der polnischen 
Russenwechsel 


Im Zusammenhang mit unserer Meldung über die 
Finanzierung von Sowjetaufträgen einiger ost- 
oberschlesischer Hütten durch ein Konsortium deut- 
scher Banken gegen Uebergabe von Russen- 
wechseln, erscheint es nicht uninteressant, mit einigen 
Worten auf die finanziellen Schwierigkeiten des pol» 
nischen Russlandsexports einzugehen, Wie bekannt, 

t das polnische Finanzministerium gegenüber den 
ostoberschlesischen Hütten, die Russlandbestellungen 
auf Walzwerkserzeugnisse erhalten haben, sich zu 
einer 100prozentigen Garantieübernahme bereitgefun- 
den, Dagegen sind die Bemühungen der polnischen 
Regierung, die Bank Polski zur Diskontierung dieser 
Wechsel zu veranlassen, ergebnislos geblieben. Die 
Ablehnung der Bank Poiski soll mit dem Mangel an 
Mitteln und mit der Notwendigkeit der Fortführung 
der Deilationspolitik des Noteninstituts begründet wor- 
den sein, Nachträgliche Versuche, die Russenwechsel 
bel iranzösischen Bankinstituten unterzubringen, waren 
bekanntlich ebenfalls ohne Erfolg, Bekanntlich haben 
die deutschen Banken seit der Krise im Juli v. Js, Ihre 
Tätigkelt im Ausland stark eingeschränkt, Wenn sich 
jetzt deutsche Banken entschlossen haben, den er- 
wähnten Kredit an die ostoberschlesische Industrie zu 
gewähren, so ist darin über die Bedeutung des ein- 
zelnen Falles hinaus en bedeutsames Zeichen sowohl 
für die Wiedererstarkung des deutschen Bankwesens, 
als auch dafür zu erblicken, dass nun auch in 
Bankkreisen die allenthalben sich schüch- 
tern ankündigende Konjunkturbele- 
bung durchaus positiv beurteilt wird. 

— — 


Holländische Bestellungen, Die pols 
nisch-holländischen Kompensationsverhandlungen sind 
zum Teil zu einem positiven Abschluss gebracht wor» 
den. Von holländischer Seite ist ein Auftrag auf Lie» 
ierung von 5 Mill, Liter polnischen Spiritus sowie eine 
Bestellung auf Warschauer Schuhwerk im Werte von 
über 1 Mill, zt vergeben worden. (oe) 


Zunahme der amerikanischen Staats» 
schulden. Die amerikanischen Staatsschulden haben 
sieh im Laufe der letzten Zelt bis auf 20 753 Mill, Doll, 
erhöht, Im laufenden Etatsjahr will der Finanzminister 
die Ausgabe von 3003 Mill. Dollar Neuemissionen 
durchführen und dafür 2037 Mill. Dollar alte Schulden 
tilgen. 

* 

Kurs fall für Goldmünzenin Polen. Im 
Zusammenhang, mit dem von verschiedenen Seiten in 
Polen festgestellten Stillstand im Thesaurlerungs⸗ 
prozess ist ein wachsendes Angebot an Goldmünzen 
am Markt wahrnehmbar, Dank der starken Abgabe- 
neigung konnte die Bank Polski in letzter Zeit erheb- 
liche Menge von Goldmünzen zu relativ günstigen 
Preisen aufkaulen, 


* 


Frachtermäßigungen 


für Exportgetreide und iür Papierholz 


Als Ergänzung der von der Landwirtschaft als un- 
genügend bezeichneten bisherigen Stützungsaktion in 
Form von Interventionskäufen und Ausfuhrprämien 
werden demnächst Tarifivergünstigungen 
für die Beförderung von Getreide, Mehl, Hül- 
senfrüchten und Malz im Export über Danzig 
und Gdingen festgesetzt werden, Diese Ermässigung 
wird jedoch für die Landwirtschaft unseres 
Teilgebiets ohne Vorteil sein. Die Vergün- 
stigung wird in einer l5prozentigen Ermässigung der 
Tariisätze bel Entfernungen von 600 km und dar- 
über bestehen, doch werden Frachtermässigungen in 
geringerer Höhe bereits für Entiernungen von 480 bis 
600. km gewährt werden. Auf diese Weise wird die 
Tariiermässigung bei einer Entfernung von 500 km 
1,2 21 je t, bei 700 km 7 zł, bei 1000 km 18,6 zł je t 
betragen. Für den Export von Gerste und Hafer 
sind weitergehende Ermässigungen, und zwar ein 
Taritebschlag von 30 Prozeut bei 600 km und mehr, 
mit Uebergangssätzen für die Strecken zwischen 340 
und 600 km, vorgesehen. Für diese Erzeugnisse wird 
die Ermässigung bei 400 km Entiernung 2,8 zł je t. bei 
500 km 7,1 zł, bei 700 kin 13,9 zt, bei 1000 km 26,4 zł 
ie t betragen, 

Die energischen Schritte der Spitzenorganisation der 
polnischen Holzwirtschaftsverbände, die bei der Regie- 
rung mit dem Ziele der Erwirkung einer Herabsetzung 
der Frachttarife der Staatsbahnen für Holz unter- 
nommen wurden, sind nicht ganz ergebnislos geblieben. 
Die Staatsbahnen haben eine Tarifermässigung von 
durchweg 25 Prozent für den Transport von zum Ex- 
port bestimmten Espenholz nach Danzig und Gdingen 
in der Weise bewilligt, dass für die Frachtberechnung 
für solche Transporte nicht wie bisher der Fracht- 
tarif DI, sondern in Zukunft der Tarit PDI (Kol. A) 
angewandt werden soll, 


Kompensierte Kaffeeinfuhr aus Brasilien? 


Das Handelsministerlum hat den Plan, den Import 
brasilianischen Kaffees zu kompensieren. Die Noten- 
bank soll für die Importeure keine Devisen freigeben, 
sondern Gutschrliten auf ein Sonderkonto vornehmen, 
das auch die Firmen in Anspruch nehmen sollen, die 
polnische Ware nach Brasilien exportieren. Man ist 
der Meinung, dass der Export nach diesem südamerika- 
nischen Staate noch bedeutend erweitert werden könne, 


Märkte 


— 

Getreide, Posen, 17, Oktober. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań, 

Transaktionspreise; 
BORN DEN Ge ae na ann 
Hafer 25 to „ „„„%„%„ „„ „6 „„ „ „ „ 


Richtpreis e: 


23.7524. 75 
15.25—15.45 


Weizen 


eite ee „ nennen, 
VVV 


Mahlgerste, 68 


Kg 1500 —15.75 
Mahlgerste, 64—66 Kg.. 14.5015. 00 
Braugers tem. 17.50 19.00 
Bae „„ 165.00—15.55 
Roggenmeh! 665% 222 . % 29.50—24.50 
Weizenmehl (65% .. .. 37.25—39.25 
% v 900 10.00 
Weizenkleie (grob) . 10.0011. 00 
Roggenklelle 8759.00 
taps ea 0000 
\Winterrübsen, 55256555 Tee. 35.00— 40.00 
Viktoriaerbsen „ . „ 2 21.00-24.00 
Folgorerbsen „ % „„ e de 33.00-86.00 
Spelse kartoffeln... . .. 2.20 2.50 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 0% 12.50 


Klee, weiss ET a „ „„ Er E 120.00—160.00 
Blauer Mohn . 90.00 100.00 
n 3808.06 


Gesamttendenz: ruhig, 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz iür 


Roggen, Weizen, Braugerste, ° Mahlgerste. Hafer, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


545 t, Weizen 140 t, Gerste 117,5 t, Hafer 15 t, Rog- 
genmehl 25 t, 


Produktenbericht, Berlin, 15. Oktober. 
An der Wochenschlussbörse war die Tendenz wieder 
etwas stetiger. Wie zumeist am Wochenende, hat 
sich das ersthändige Oifertenmaterial wieder ver- 
ringert, und da die Mühlen trotz des schleppenden 
Mehlabsatzes kleine Bedariskäuie vornehmen, waren 
die Preise liie Brotgetreide am Promptmarkt gut be- 
hauptet, Grössere Umsätze kamen allerdings auf er- 
höhtem Preisniveau kaum zustande, zumal Anregungen 
vom Export nur in geringem Ausmass vorhanden sind. 
Welzenexportscheine lagen allerdings wieder etwas 
stetiger. Roggen wird von der Staatlichen Gesell- 
schait in Waggonware weiter auigenommen, der Be- 
darf der Mühlen Ist gering. Am Lielerungsmarkt zeigte 
sich in den Oktobersichten regere Deckungsnachirage, 
so dass die Notierungen 1,25 Rm. höher lauteten, Für 
spätere Lielerung war Weizen um 1 Rm. Roggen um 
0,75 Rm. beiestigt. Die Preise für Weizen- und Rog- 
gonniehl waren kaum verändert, die Mühlen klagen 
nieht nur über schleppendes Neugeschäit, sondern auch 
über unbefriedigende Abrufe aus alten Abschlüssen. 
Haier lag bei mässigem Angebot stetig; beachtet wur- 
den Meldungen über Käuie, die die DGH. gestern in 
meecklenburgischem Hafer getätigt hat, Gerste in uns 
veränderter Marktlage, 


Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
15, Oktober, Weizen: Oktober 214, Dezember 
213.50, März 217; Roggen: Oktober 166.25, Dezem» 
ber 166,25, März 169.25, 


Butter, Berlin, 15. Oktober, (Amtliche Preis- 
iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1, Qualität 111, 2, Qualität 101, abfallende 
Qualität 92, (Butterpreise vom 13. Oktober: Die- 
selben.) Tendenz: stetig. 


Schweinenotiz, Warschau, 15. Oktober. 
Schwelneileisch Lebendgewicht für 100 kg loko War- 
schau, nach der Fleischbörse; Speckschweine von 
150 kg auiwärts 120—130, 130—150 kg 105 bis 115; 
Fleischschwelne 110 kg 85—100. Aufgetrieben wurden 
1388 Stück. Tendenz; schwach. 


Posener Börse 


Posen, 17, Oktober, Es notierten: äproz, Staatl. 
Konvert.-Anleine 40 G, 4proz. Konvert.-Piandbriefe der 
Posener Landschaft 30 G, bproz, Roggenbrieie der 
Posener L,andschait 12,25 +. Tendenz; ruhig, 


Q = Nachtr., B = Angebot, t = Geschäft,“ = ohne Ums. 
Danziger Börse 


Dauzig, 15, Oktober, Ztotynoten 37.39 57.70, 
Warschau Auszahlung 57.37-57.68, New York Aus- 
zahlung 3.1324 — 5.1426, Brüssel 71.25— 71,40, Paris 


„20.1324 20.174. 


schäft weiter sehr ruhig, 


Jursch, 


Warschau, 15, Oktober, 


Warschauer Börse 


Dienstag, 18. Oktober 1932 


Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8,905, Tscherwonetz 0.275 Dollar, Gold- 
rubel 460—459.50, österreichische Schilling 105, 


Amtlich nicht notlerte Devisen: Berlin 211.85, Dan- 
zig 173.65, Kopenhagen 159.50. Oslo 154.75, Stockholm 


158, Montreal 8,12, 
Effekten 


Es notierten; 4proz. Prämlen-Dollar-Anleihe (S. TH) 
49,75, 6proz, Dollar-Anleihe 1919—1920 57, 7proz. Sta- 


bilisierungs-Anleihe 1927 53,13—54—53.25, 
Bank Polski 88 (88), Wysoka 47 (47 
geschäitslos. 


). 


Amtliche Devisenkurse 


Tendenz: 


15. 10.15: 1014. 101 14. 10. 
Brief 


Geld Briet Gold 
Amstordam — == m = = [357.55 359.30] 357,50 
Berlin 959222 — — — 
Brünel m m ma s æ 1123.54] 124.1604 — 
Load =e == =e == = = 30.55] 30.85] 30.53 
Now York (Scheek) = — | 8,8941 8.934} 8.895 
Peri 34,89] 35.07] 34.88 
Prag m= m me m m m = | 26.35] 26.47] 26.35 
Italien = == — = = 45.43] 45.87; 45.43 
Stockholm — — m er mpz * 
Dansmıg — m m pm = = — — —— 
Zürich = = =e =e = [171.67] 172.53] 171.67 
Tendenz; ruhig, 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 


Die schon 


9 
5 


17. 
im heutigen Vormittagsverkehr zu beob- 


59.36 
e 


30.83 


Okt. 


schtende Zurückhaltung herrschte auch zu Beginn der 
Börse vor. Das Geschäft war ausserordentlich ruhig, 
es lagen von der Kundschait kleine Verkawisauiträge, 
andererseits aber auch wieder kleinste Kauforders vor, 
Die Innen- und Aussenpolitik, das Näherrücken des 
Wahltermins, die Unsicherheit an den internationalen 
Kupiermärkten usw. riefen eine gewisse Unsicherheit 
hervor, während die deutsch-italienische Deviseneini- 


gung, bessere Wirtschaitsnachrichten 


aus den Vers 


einigten Staaten und die freundlichere New Yorker 
Sonnabendbörse kaum einen Einfluss ausübten. 


gestrige Rede des Reichskanzlers. wurde 


Die 


von der 


Börse günstig aufgenommen. Die\ Kursgestaltung war 
nicht ganz einheitlich, doch überwogen die Rückgänge, 


die sich aber im Rahmen von "4 bis % Prozent hiel- 
ten, Deutsche Anleihen waren knapp gehalten, Reichs- 
schuldbücher eher %4 Prozent schwächer. Die Grund- 
stimmung am Pfandbrieimarkt war als nicht unireund- 


lich zu bezeichnen, für Stadtanleihen 
Interesse zu bestehen. Der Geldmarkt 


Veränderungen, 


war 


schien weiter 


wieder 
leichter, der Satz ging an der unteren Grenze auf 4% 
bzw. 4% Prozent zurück, Im Verlauie war das Ge- 


und es ergaben sich kaum 


Effektenkurse. 
17. 10. |15. 10, 17, 10. 15. 10 
Fr. Krupp 72.87 | 63.25 | Ilse Gen. — 99.53 
Mitteldt. Stahl | 63,87 30.87 | Gebr, Jungh. 14.25 1% 4 
Ver. Stahlw. | 5212| — Kali Chemie > 2 
Accumulator pas — Kali Asch. 102,00 | 163.00 
Allg. Kunsts, 57.75 | 58,25 Leopold Grube | se 29.87 
Allg.Elekt.-Gs, | 33.75 | 34,37 | Kleckner-W. 34,50 | 34.62 
Aschaffb, Zst. 29.0 K Lahmeyer 123.00 | 120.09 
Bayer, Motor. | 61.25 | 62,75 | Laurahütte — 16.25 
Bemberg 56.25 | 57,09] Mannesmann 52.25 | 53,25 
Berger 143.50 | 40.37 Mansf. Bergb. — 21.00 
Bl. Karlsr. Ind, | 46.00 | 49.62 | Masch.-Untn. | 37,25 | 37.25 
Braunk. u. Brk, | 139,40 [137.30 | Maximiliansh. | _ 5 
Bekula 111.5. 113.15 Metallges. 34.00 — 
Bl. Masch.-Bau | 23.87 | 23.75 Niederls.Kohl. | — — 
Buderus Eisen 41.75 — Oberkoks 41.25 49.00 
Charl, Wasser | 75.09 | 75.25 |  Orenst. u. Kop. | 34.62 | 34.75 
Chem. Heyden — 5.25 | Phönix Bgbau | 27.87 | 28,25 
Contin, Gummi | 163,06 | 134. Polyphon 37.25 12.90 
Contin. Linoi. | 47.57 | 37,55 | Rh. Braunkohl. 186.29 | 167.30 
Daimler-Benz | 29,75 | 1.12 u. Elktr.-W. | 72,50 | 73.75 
Disch.-Atlant. | — 94,36 | Rh, Stahlw. 87.00 | 63.05 
Dr. Cen- Ce- D. 99.8? | 89,50 | Rh. Wstf. Elek. | 79,50 | 72,00 
Dt, Erdöl-Ges, | 7. | 34.87 | Rütgerswerke | 4,50 | 41.25 
Dt, Kabelv. | =æ | 31,W| Salzdetfurth [1465,25 | 165,50 
Dt. Linol.-Wk. | 45.25 45.50 Schl.Bbg.u.Zk. — =- 
Dt, Tel. u. Kab. 42.51] — Schl. El. u. G.B. | 86.82 | 86,75 
Dt, Eisenhd. 20.12 2. 0 schub. u. Salz. | 185.30 | 163.75 
Dortm. Union | 177,64 | 174. Schuck. u. Co. 73.30 73.00 
Eintr, Br. — = Schulth. Patz. | 33:82 | 55.87 
Eisenb. Verk. | N — ] Siem u. Halske | 112.00 1112.37 
El. Lief.-Ges. - — Svenska er 7 
El. W. Schlas. > on Thüring. Gas æ Pr 
El. Licht u. Kr. — | 68.{0| Tietz, Leonh, | 33.90 47.55 
1. G. Farben 91.62 | 35.62 Ver. Stahlw. 23 25 23.75 
Feldmühle 62,00 | 63,50 | Vogel Draht 422 29.25 
Feltenu.Guiit. | 56.97 38.80 Zellst. Verein > 4.62 
Gelsenk, Bau. | 39:12 | 3025 |. do, Waldhof | 5953 | 49.25 
Gesfürel 72.00 rei Bk. el. Werke :75 725 
Goldschmidt — 222 Bk. f. Brauind. . 3 80 
Hbg. Elkt::W, | 98,12 | 88.30 Reichsbank 8809 124,75 
Harbg. Gummi -æ 25.25 Allg. L. u. Kr. = ae 
Harpen, Bgw. | 7400 25.10 Dt. Reichs.V, 71 66.00 
Hoesch 38,25 28.50 Hamb.-Am.-P, 9217.5 
Holzmann — 53.37 Hansa 2 ER 
Hotelbetr-Ges | — sa Otavi 16.87 7 
lse Bergbau . = ar Nordd. Lloyd | 17.23 1 17.8; 
1410 ]15, 19. 
N ET +2,30 | 12.37 
Ablös.»Schuld ohne Auslösungsrecht — — 6, 6.20 


Tendenz: zurückhaltend, 


Amtliche Devisenkurse 


19. 10, | 15,10. 
Geld Briet 
Bukett 2.517 2.523 
on se r= =m se =— me 1144| 14,525 
Now Lek! 4.208 4.247 
Amsterdam — — e 189.33 169.72 
Brüssel mn ma mm nn u 58.45 58.57 
Budapest num == > — 
Dansig ——— - 1.82 82.08 
Helsingfors -m m e m | 8,254 6.266 
Italien == se mm == nn 41.53 | 21.58 
Jugoslawien 2 =— f 5.794 | 5,806 
— (Kowno) == == — — | 41.88 41.96 
openhagoa mm — — | 75.42 | 75.28 
Den = mn. = — | 1313 | -13,21 
ilo =e mm m mm e m m me 72.83 72.97 
ri 1631 16,53 
pa — wu — 1 X 5 
„ — m — m — er 9 
Sofia — o a m 2 3.057 3.063 
Spanien =e me me me — | 3417 | 34.53 


Stockholm =e me == mm =— == | 1443 | 7457 


ies 51. 52.05 
Tallin =e =e ee =e = me e 110.59 | 110.81 
Riga — =n =e = = e = — | 7372 | 79.88 


14. 10, p14. 10. 
Geld Briet 
2.517 2,523 
14.483 | 14,525 
4.209 4,217 
169.33 | 169,67 
58.44 58,56 
81.92 | 82,08 
6.254 | 6.266 
21.55 | 21.59 
5.894 3.906 
41,88 11.96 
75.12 73.28 
13,19 | 13,22 
22.88 | 73.02 
16.505 | 16.54: 
12,465 | 12.48: 
81.13 | 11,3% 
3.057 | 3,06: 
24,47 | 34.5: 
74.43 74.3“ 
51,95 | 52.05 
110,59 | 110,81 
29.72 | 78.81 


4 
Ostdevisen. Berlin, 15. Oktober, Auszahlung 
Posen 47.18-47.38, Auszahlung Warschau 47.15—47.35, 


Auszahlung Kattowitz 47.15—17.35; 
Noten 46.90-—47.30. 


grosse 


polnische 


Sämtl, Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Selen 


Verantwortlich für t 
Pür tandel und Wirtschaft: 


den politischen. Teil: 


Alexander 
Heinz Weber, 


Für die Telle aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 


den Briefkasten und Sport: 
übrigen redaktionellen Tell: 
Anzeigen- u. Reklameteil: 


Heinz Weber. 
Alexander tsch. Für den 
Hans Schwarzkopf, Druck und 
V : Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 

W Sämtlich, In. Posen, Zwierzyniecka 6, 


Für den 


Czempin aus ftatt. 


27 Grudnia 9 


Gegr. 18286 


im 74. Lebensjahre. 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesichtsform angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz . 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen miters mehrerer ant 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate, 


Am 15. Oktober entſchlief fanft nach kurzem Uranken⸗ 
lager meine liebe, treuſorgende Mutter und Großmutter 


Frau Witwe Klara Weber 


geb. König 


Carl Jankowsky, Q Sohn 


Tuchfabrik Bielsko 
Detailverkaufsstelle Poznan, plac Wolności 2, I Treppe. 


In tiefer Trauer 
Margarethe Burckert, geb. Weber 
und Kinder. 


Czempin, Frankfurt a. O., den 17. Oktober 1932. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. d. Mts., vor⸗ 
mittags 11 Uhr von der Friedhofskapelle des engl. Mirchhofes in 


Gegr. 18 2 6 


Wir empfehlen unsere erstklassigen Damen- 
und Herrenstoffe zu Fabrik preisen. 


Größte Auswahl der neuesten Dessins ständig auf Lager. 


— 
— 
— 
— 


— 
— 
—— 
— 


An- u. Verkäufe 


Berufs⸗Kleidung 
3.90 


weiße Kleider⸗Schürze mit 
Aermeln, 
Berufs⸗ 
Kittel mit 
Aermeln 
von 4.40, 
Berufs- 
Kittel, Klei⸗ 
derſchürzen 
les 
n ungskleid 
und Haus⸗ 
ſchürzen m. 
k Aermeln 
und ohne Aermel in allen 
Formen, Servierhauben, 
Servierſchürz., Bedienungs⸗ 
ſchürzen, Herren ⸗ Berufs 
Kleidung: für Aerzte, Dro⸗ 
giften. Kolonialwarenhänd⸗ 
ler, Fleiſcher und Bäcker 
in großer Auswahl in allen 
Größen ſtändig auf Lager 
empfiehlt 
zu ſehr niedrigen Preiſen 
feinenhaus u. Wäſche⸗ 
fabrit J. Schubert 
vormals Weber 
Poznaß, ul. Wroclawskag 


Kartoffeln 
gute Speiſekartoffeln, weiße, 
franko Keller Poznan lieſert 
E. Schmidtke, 
Swarzedz. 


ere 
Gut und billig 
Herren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 
kaufen Sie am günſtigſten 
nur bei Konfekeja Mesta, 
Wroclawſka 13. 


Beiprogramm: 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort ~ 
Stellengeſuche pro wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


von Fleischer. 


Auf der Bühne: Phänomenale Leistungen des welt- 
berühmten Professors Futurini. 


Vorführungen um 4,30 — 6.30 — 8.30 Uhr. 


SSS Sun Sun Sun S Sn 


Sofort per Kaſſe preis⸗ 
wert abzugeben: 
ve rlegbares 
f Feldbahngleis 
im guten Zuſtande, auch 
in einzelnen Stößen 
Herrſchaft Stawiany 
b. Rejowiec Poznanſli, 
Vollbahnſtat. Stawiany. 
——ͤ meer une nen 


1 Traktor 


in gebrauchtem, jedoch 
gutem Zuſtande nebſt l 
zwei Laſtwagen zum 
Transport v. Biegel- 
ſteinen per ſofort ge- 
ſucht. Off. bitte zu 
richten unt. 4056 an 
d. Geſchſt. d. Ztg. 


Damen⸗ 
Mäntel 


Beſatzfelle jeglicher Art, 
Damen⸗ u. Herrenſtoffe, 
Seidenwaren, Baum- 
wollſtoffe, Inletts,Tiſch⸗ 
u. Bettwäſche, Gardinen 
in größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen. 


J. Roſenkranz, 


Poznan, Stary Rynek 62 
:::.. A Az a 


Original Dehne 
Nübenheber und 
Rübenheber⸗Schare 
habe billig abzugeben 

Paul G. Schiller, 
Poznan, ul. Gaſiorow 
ftidh 44. Telefon 6006. 

Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


ZEN ENEINENENENENZNER 
Tonfilmkino „Metropolis“ I 


Zwei Stunden Lachsaiven! 


Pat und Patachon 


als Schützen. 


Wochenchronik und Zeichenfilm 


— 
— 
— 
— 


— 
u 
— 


Schuhe 
kauft man am billigſten 


bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Gelegenheitskauf! 
Bild (Abendmahl) 105 * 
140, ſchwarze breite 
Umrahmung. Preis 
40,— zł. 
ul. Zielona 3, Wohn. 21. 

Zephir⸗ 


Kammgarn⸗ Wolle, 
Wollgarn, Wolle mit Seide 
für Handarbeiten u. Triko⸗ 
lagen. Große Auswahl! 

Niedrige Preiſe! 
En gros! En detail! 


Przemysł Wełniany, 
Poznań, św. Marcin 56, 
I. Stock. 


fofort zu 
Klavier taufen 
geſucht. Off. mit Prets- 
angabe unter 3942 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Für Preußenfreſſer 
Und andere Feinſchmecker 
iſt die gelbfleiſchige, ſehr 
ſchmackhafte „Modrow's 
Preußen“ die gegebene 
Speiſekartoffel für den 
Winterbedarf. Lieferung 
frei Haus Poznan über⸗ 
nimmt ; 
Dom. Nagradomwire 
p. Tulce. 


Schrebergarten 
375 am, 6jähr. 15 Edel⸗ 
Obſtbäume fofort an eval. 
Deutſchen zu verkaufen. 
Off. unter 4055 an die 
Geſchſt, d. Zeitung. 


Lichtbildervorkrag 


Eintritt frei! 


Am Montag, dem 17. Oktober, abends 8 Uhr 
hält Volksmiſſionar Schoch - Berlin im 
großen Saale des Evgl. Vereinshauſes einen 


„Bilder 
aus der deutschen Volksmiſſion⸗ 


Die Gemeindeglieder der evgl. Gemeinden 
Poſens ſind herzlich dazu eingeladen. 


Landesverband für Innere Miſſion. 
Eichſtädt. 


Pelzel 


empfiehlt die neuesten Modelle und nimmt 

Bestellungen zur Massanfertigung von 

Damen- u. Herrenpelzen jeder Art entgegen. 
Konkurrenz-Preise! 


Umarbeitung in neueste Modelle! 


Diplom meister 


H. SEDZIEJEWSKI 
Poznań, Stary Rynek 40 II. 


Beobachtungen == Ermittlungen 


Die glückliche Geburt eines 


Sonntagsmädels 


zeigen in dankbarer Freude an. 


Norbert Kindler u. Frau Elly 


geb. Böhmer 


Swierezewo-Poznat 7. 


über das Thema: 


Eintritt frei! 


Erstklassiges 
Atelier 


erfolgreiche (in Hunderten von Prozessen) 


Spezial-Auskünfte 
(über Vorleben, Ruf, Führung, Umgang, Ein- 


künfte usw.) zuverläss. bei mäßigen Gebüh- 


ren durch das langjährig bekannte 
Ermittlungs - 


Preiss, Berlin W. 63, Tauentzienstrasse 5. 
Telefon: Bavaria 5255 und 5256. 


Leder ⸗ 
Kamelhaar⸗,Balata⸗u. Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi-, Spirale u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 


SKLADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
Aleje Marcinkowsklego 20 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 


M. Plocki 
Poznan, Kramarska21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- | 

mäss und billig. 
Engros! Detail! 


Morskie; Oko 
Reſtaurant und 


Weinſtuben 
gemütlicher Aufenthalt. 


Mäßige Preiſe 
F. Magner 
ul, Miynſka 3, 


In den Hauptrollen: 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 
Persianer- Mäntel, 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
fabelhaftbilligen 
Preisen 
J. Dawid, Poznań, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11. 


——ũ— uma anne mn ern ee ten 
Pelzwerkſtätte 
Ausführung ſämtlicher Pelz- 
arbeiten nach neueſten 
Modellen. Solide Facharbeit. 
Poznań; Nowy Rynek 5. 
— m aree —— 


Schul-Wagen 
(mit Verdeck), 4, 6- und 
8ſitzig liefert 7 

K. Lemke 
Wagenfabrik 
NRogoznd Wlkp. 


Damen- und 
Aindermäntel 
Tadelfr. Schnitt, 
N ſolide reizende 
Ausführung. 
Billigſte Preiſe! 
Fertige u. Maß⸗ 
anfertigung. 


Auch Ratenzahl 


gegen Aſſignate 
. „Kre dyt“ 
IJ zuſter, Stary 
MRynek 76, I. Eta. 


(gegenüb d. Hauptwache.) 


Mieisgesuche 


3 Zimmerwohnung 
wird geſucht. Off. unter 


4047 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


J 


Institut 


IX. Sinfonie- 
K.onzert 


Teatr Wielki Donnerstag, den 20. d. Mts., abends 8 Uhr Teatr wielki ; 
C * 


EGON PETRI - Kiavier 


Bronistaw Wolfstal Dirigent — Im Programm: Maliszewski‘ 
„Märchen“, Bach-Busoni Konzert d-moll, Franz Schubert: „Wandere 
Fantasie“, Fr. v. Liszt: „Faust-Sinfonie“. P 
von 1—5 zł im Zigarrengesch. Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, Tel. 56 


Eintrittskarten im Preiss 


— —-— 


Separatoren 


Größere oder kleinere 
Partien Milchſepa⸗ 
ratoren werden gegen 
Barzahlung zu ſehr 
niedrigen Preiſen 
verkauft. Off. unter 
4052 a. d. Gejchit. d. 
Zeitung. 


BUCH- 
DRUCKEREI 
CONCORDIA 


POZNAN 
Iwiorzyniacka 6 


* 


DRUCK- 
SACHEN 
JEDER ART 
OFFSET- 
DRUCK 
* 


Ban- und 
Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 
billig f 
Stanistaw Wewiör, 
Poznan, sw. Marein 34 
Spez. Bau- u. Möbelbeſchläge 


Lichtspieltheater, S om ce“ 
eee eee eee e 


Heute, Montag. feierliche Premiere 
des ersten polnischen exotischen Films u. d. T. 


Stimmen der Wüste 


TUN NN 


Nora Ney, Marja Bogda, Adam Brodzisz, 
Eugenjusz Bodo, Witold Conti 


Trotz der ungeheuren Kosten niedrigste Preise: 
schon von 49 gr. — Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 


Möbl. Zimmer 
von jofort zu vermieten. 
Dabrowskiego 34 

Wohnung 19. 


Zwei gut 
möblierte Zimmer 
ab 1. November zu ver⸗ 
mieten. 
Lukaſzewicza 10, W. 4. 


2 


Geldmarkt 


Hypothek 

auf I. Stelle, Privatgrund⸗ 

ſtück 57 Morgen in Deutſch⸗ 

land ü. 9500 Mk. zu ver⸗ 

kaufen. Nähere Auskunft 

erteilt Peter Budych, Klecko, 
pow. Gniezno. 


Verleihe 


10 000 zł, Zinſen jährlich 


80%. Gefl. Angeb. unter 
4054 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Unterricht 


2 junge Juriſten 
die die deutſche Sprache 
nicht beherrſchen, wün⸗ 
ſchen 2 hübſche deutſche 
Damen zwecks Konver⸗ 
ſation und geſellſchaftl. 
Verkehrs kennenzuler⸗ 
nen. Off. unt. 4046 an 
d. Geſchſt. d. Zeitung 
—— —— ——ͤ :! an min 


Mathematiker 
erteilt Nachhilfeſtunden. 
Off. unter 4045 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Eine Anzeige höchſtens 50 ee 
Annahme täglich bis 11 Uhr — na 9 


i briefe werden übernommen und nur 
Ke Offertenſcheines ausgef! 


Möbl. Zimmer Offene Stellen 


Der Vorstand der Spółka Akcyjna My 
wnia Środa ladet die Herren Aktionäre 


Ordentlichen 


ein, welche am Donnerstag, dem 27. % 
tober 1932, um 4,30 Uhr nachmittags g 
Poznan, Sala Malinowa, Hotel „Bazar ih 
nachfolgender Tagesordnung stattfinden 
1. Wahl des Vorsitzenden. j 
2. Prüfung und Bestätigung des Bergs 
der Bilanz und Gewinn- und Vera 
rechnung für das Jahr 1931/32, 9° 
Teilung des Reingewinns, 9 
3. Entlastungserteilung dem Vorstande, 30 
4. Änderung des $ 5 der Satzung, welche ge 
Streichung im ersten Satze der V 00 
„oder unter Geschäftsaufsicht“ und nabh 
die Geschäftsaufsicht beantragt ‚be 7 
so daß dieser wie folgt lauten wird: 
„Mitglieder des Vorstandes un 3004 
sichtsrates können nicht solche Pers 
sein, welche nicht im Besitz der 
lichen Ehrenrechte sind, oder, aue 
ehrwidriger Handlungen bestraft, ch 1 
nicht solche Personen, welche 51%% gF 
Konkurs befinden, oder einen Dna 4 
Gesellschafter bei einer Han irs S 
nossenschaft haben, die in Konkuit * 
raten oder ihre Zahlungen eins 
hat.“ Leite! 
Änderung des $ 19 der Satzung — io 
Absatz, letzter Satz, welcher wie si 
lauten wird: mie 
„Die ordentliche Generalversam i Pr 
soll jedes Jahr binnen 5 Monaten tth 
Ablauf des Rechnungsjahres “ 
den.“ ` f 
5. Wahl von 4 Aufsichtsratmitgliedernnge 
Stelle der zurücktretenden und 1 ned“ 
gung der Wahl zweier Vorstandsmitg 
6. Freie Anträge. det 60 
Die Herren Aktionäre, welche an Nr, 
t 


neralversammlung teilnehmen wollen, 4 
im Sinne des $ 20 der Satzungen ihre Aa | 
spätestens binnen 7 Tagen vor dem gese, 
der Generalversammlung in unserer 
schaft vorlegen, resp. in derselben 
Bescheinigung eines Notars, 1 
krownictwa Poznan, der Komunaln 
Oszczędności powiatu średzkiego W, 
über die Deponierung der Aktien ir 
Die Bescheinigung muß die Num 
Aktien und die Feststellung ent 
diese vor dem Termin der Gener 
lung nicht herausgegeben werden. 
in unserer Gesellschaft 8 a 
werden sofort nach der eneralver® 
zurückerstattet. j 
S 14. Oktober 1932. a, 
Sroda, den to In Vorstand 


worte I 


e Stütz 
j voten edeg i 
Fam ene 
Off. unter 3987 * 
Geidit. d. 
Suche für 
(23Jahre)/ u 


Geſucht na 
Czeſtochowa 

tüchtiges, anſtändiges 

Mädchen für alles, wel⸗ 

ches kochen kann und ein | Lehrzeit zum 

gutes Deutſch ſpricht, zu | oder früher 9 

franzöſiſcher Familie mit S P 

8jährigem Sohn. Guter 

Lohn. Vorgängerin kehrt 

wegen Heirat zweier 


ft. 
1 
Schweſtern nach Hauſe Gut 


9 pi 
zurück. Off. mit Bild unt. be, 
4051 an die Geſchäfts⸗ Wirtſchafts 6 N 

J. e 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Bedienungsmädchen 
für einige Wochen zur 
Vertretung ſofort ge- 


á i 1 
Sniadeckich 23, Wohn. 5, 
— ——̃ —ñ 46̈ͤ— 


Iheibene, 5 
Wirfungs Hr 
4053 a. d. Ge 
j rer 1. Januar 1933 72 
juhe ich gut empfohl. peirat , 
‚peter Lal W 


Inſpektor 


(evtl. verheiratet), für ..: 

mittlere intenſive Wirt- 

ſchaft. Pieper 

Przylepki, p. Manieczki, 
pow. Śrem. 


Stellengesuche 


Junge Verkäuferin 
deutich u. polu. ſprech., 
ſucht Beſchäftigung im 
Kolonialwarengeſchäft 
od. Bäckerei. Auf Wunſch 
14 Tage Probezeit um- 
entgeltlich. 

Chriſtel Jörns, 
Zabikowo, pow. Poznan, 

ul. Traugutta 5. 


Hid 
Anfang. ID pinid 1% 
dite re pie, 


